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Platzvorſchrift und ſchwie⸗ 
Abbeſtellung von Anzeigen 
die Aufnahme an beſtimmten Tagen und 
undeutlichen Manuſtriptes. — Auſchriſt 


Concordia Sp. Ake. 


6. Jahrgang 


Poznan (Poler), Mittwoch, 21. April 1937 


Am Vorabend des Geburtstags des Führers 


Feierliche Einweihung von neunzig Truppenfahnen durch Adolf Hitler 


Der Vorabend des Tages, an dem die 
ganze deutſche Nation in Freude und Dant- 
eit den Geburistag Adolf Hitlers begeht, 
ſtand im Zeichen eines überwältigenden 
militäriſchen Schauſpiels, das ſich auf dem 
Wilhelmplatz in Berlin abrollte. Im Rahmen 
dieſer ſoldatiſch-ernſten Feier, die mit dem 
Großen Japfenſtreich ihren glanzvollen Uus- 
N gab der Führer und Oberſte 
90 Fahnen und Standarten an 
die verſchiedenſten Waffengattungen der deut- 
2 Wehrmacht. Ihr beſonderes Gepräge er⸗ 
t die feſtliche Stunde durch die Un- 
ſprache ührers und des Oberbefehls- 
habers der Wehrmacht, Reichskriegsminiſter 
Geueralfeldmarſchall v. Blomberg. 


Trommel und pegero; erft aus weiter 
Ferne und dann ſtärker und ſtärker werdend, 
kündet das Nahen der Fahnenabordnungen. 
Hell und ſchneidig geht das Locken der Spiel⸗ 
leute in die Klänge des Hannoverſchen 
Jägermarſches über, und dann ſchwenkt die 
Spitze des Zuges auf den Wilhelmplatz ein. 
Vor den Denkmälern der ruhmreichen preu⸗ 
priden Heerführer des Großen Königs ziehen 


mit den noch verhüllten 


Fahnen und rten auf. Ein Unteroffi⸗ 
trägt das renzeichen feiner Truppe 
ert von Fahnenoffizieren. Scharf 

eidet das do durch die Stille. Die 


werden entrollt, und nun ſchimmert 
über den Platz in einer ſchnurgeraden Linie 
das Silber Gold, das Rot und Gelb der 
und Standarten. Sie gehören Ein⸗ 
iten der Infanterie, Artillerie, Kavallerie, 
entruppe, MG- und Pionier⸗Batail⸗ 
ionen, Panzer⸗Abwehrabteilungen, Panzer⸗ 
t „„ einem Schützen⸗Regiment, 
einer Aufklärungs⸗Abteilung, einem Krad⸗ 
Schützen⸗Bataillon, Wach-, Lehr⸗ und Ber- 
ſuchstruppe, den Schiffsſtamm⸗Abteilungen 
aus Kiel und Wilhelmshaven, eee 
Neeb Nice Jagd- und Kampfge 
lak⸗Regimentern ſowie Aufklärungs⸗, Nat- 
richten⸗ und Erkundungs⸗Einheiten der Luft⸗ 
waffe aus allen Teilen des Reiches. 
Vor der Front des Reichsfinanzminiſte⸗ 
riums nehmen je eine Fahnenkompanie der 
Berliner Wachtruppe, der 1. Marine⸗Lehr⸗ 


abteil Kiel und des Wachbataillons der 
Luftwaffe Berlin Aufftellung. Vor dem Pro- 


pagondamin t die Muſikko 
FF W 


a vor 757 3 der Kommandeur 

8 Kommandierenden Ge⸗ 
neral des 3. Armeekorps, General der = 
terie von Witzleben, die Aufſtellung. ue 
Kommandos. Trommelwirbel: Aus dem 
Portal der Reichskanzlei tritt der Führer, 
begleitet von Generalfeldmarſchall v. Blom⸗ 
berg und den drei Oberbefehlshabern der 


Wehrmachtteile, Generaloberſt Freiherr 
v. Fritſch, Generaloberſt Göring und Gene⸗ 
raladımiral Dr. h. c. 2 


der Führer ſpricht 


Ein Jubelſturm geht über den Platz, über⸗ 
tönt faſt den Präſentiermarſch. am 
ihreitt der Führer die Front der 
Generalität und Admiralität, der Muſik⸗ 
korps und Fahnenabordnungen ab, nach⸗ 
dem ihm der Kommandierende Gene⸗ 
ral Meldung erſtattet hat. Dann be⸗ 
gibt ſich Adolf Hitler auf die Redner⸗ 
tribüne, die mitten auf dem Platz errichtet 
iſt, und ſpricht zu den vor ihm ſtehenden 
Offizieren und Soldaten über die Bedeutung 
dieſer feierlichen Stunde. 

Soldaten! Ihr ſeid hier angetreten, um die 
neuen Fahnen entgegenzunehmen. Dieſe Fah⸗ 
nen mögen Euch dreierlei ſagen: 

Erſtens mögen ſie Euch erinnern an die 

große Vergangenheit. 


In dieſen Fahnen befindet ſich jenes eiſerne 
Kreuz, das in ſo vielen Beldgügen hundert⸗ 
tauſende tapfere Offiziere und Mannſchaften 
geſchmückt hat. Dieſe Fahnen erinnern Euch 
durch dieſes eiſerne Kreuz vor allem aber an 
den größten Felge aller Zeiten, an den 
Weltkrieg. Unſterbliches, unvergängliches 
Heldentum iſt mit dieſem Zeichen verbunden! 
Es kann für keinen deutſchen Soldaten eine 
ſchönere und ſtolzere Rückerinnerung an die⸗ 
ſes größte Erleben geben als ie eiſerne 
finde das ſich in Euren neuen Fahnen be⸗ 
indet. 

Und zweitens erinnern Euch dieſe Jah⸗ 

nen an den großen 5 der Gegen- 

wa r 


Es war ein Glück, daß nach dem Zuſammen⸗ 
bruch des Jahres 1918 die alten Fahnen ein⸗ 
gezogen wurden. So brauchten ſie nicht die 
traurigſte Zeit des deutſchen Verfalls zu er⸗ 
leben, der deutſchen Ohnmacht, der deutſchen 
che und der deutſchen Erniedrigung. 
dieſen Jahren der tiefſten Erniedrigung 
aber begann das Ringen für ein neues 
deutſches Reich. Während die Umwelt von 
Kriegen durchrüttelt wird, iſt in Deutſchland 
ein neues Volk, eine neue Nation geboren 
worden. Und dieſes neue deutſche Volk hat 
ſeinen ſtaatlichen Ausdruck gefunden in einem 
neuen Reich. 
Was rhunderte vor uns erſehnt hat- 
ten, iſt heute Wirklichkeit: Ein Volk, 
ein Reih, ein Gedanke, ein Wille, 
und damit auch ein Symbol! 
Das Hakenkreuz, das Ihr auf Euren 
Fahnen findet, iſt das Zeichen dieſes großen 
inneren Geneſungsprozeſſes, das eichen 
der Wiedergeburt und damit der Wiederauf⸗ 
erſtehung unſeres Volkes. Es iſt aber auch 
das Zeichen, unter dem die neue deutſche 
Wehrmacht entſtanden iſt. Es iſt das Staats⸗ 
e des nationalſozialiſtiſchen Deutſchen 
eiches, deffen Soldaten Ihr feid! 

Das dritte, die Geſchichte der Zukunft 
aber, die müßt Ihr nun ſelber ſchreiben! 
Ihr und die Generationen nach Euch, die nun 
Jahr um Jahr eintreten werden in die Wehr⸗ 
macht des deutſchen Reiches. Und dieſe Ge⸗ 


jeweilige Kommandeur 


ſchichte der Zukunft, ſie muß ebenſo ſtolz ein 
wie die der Vergangenheit. Sie wird leichter 
ſein, weil zum erſten Male nun ein deutſches 
Volk dieſe ſeine 5 formen wird. 

Die Repräſentanten der Verteidigung und 
des Kampfes für ſeine Freiheit und Ehre 
aber, daß ſeid Ihr, Soldaten der 
deutſchen Wehr machtl 

Und damit tragt ihr in Euren Händen nicht 
nur das Symbol einer glorreichen Vergan⸗ 
genheit, eines großen Kampfes der Gegen⸗ 
wart, ſondern, 5 Gott will, auch das 

einer größeren Zukunft! 

Anſchließend begibt ſich der Führer zu jeder 
einzelnen Fahnenabordnung, vor der der 
der Einheit Aufitel- 
lung genommen hat. Er begrüßt jeden Offi⸗ 
ier mit Handſchlag, und die Degen der 
Fa nenoffiziere ſenken ſich vor dem Oberſten 
Befehlshaber der Wehrmacht. 

Nach der feierlichen Uebergabe der Feld 
ichen begibt ſich der Führer mit ſeinem Ge⸗ 
kir zurück zur Tribüne, und nun ſpricht der 
Reichskriegsminiſter, i 
Generalfeldmarſchall von Blomberg. 
Er knüpft an das ſchöne Wort von dem Sol⸗ 
daten an, der auf die Fahne ſchwört und nun 
nichts mehr hat, was ihm gehört, weil ſeine 


fir. 90 


Ehre und ſein Leben der Nation werſchrieben 
ſind. Die Verleihung der Ehrenzeichen, fi 
fuhr der Generalfeldmarſchall fort, fei eine 
Auszeichnung und eine Ehre, auf die die 
Wehrmacht ſtolz ſei. „Mögen die Fahnen im⸗ 
mer flattern über einer Truppe, die alle⸗ 
zeit tapfer und einſatzbereit iſt, 
bis zum letzten Atemzuge getreu dem Führer 
und dem deutſchen Volke.“ Der Reichskriegs⸗ 
miniſter ſchloß mit einem dreifachen Sieg⸗Heil 
auf den Führer, in das die Menſchen rings» 
um jubelnd einfielen. 


Zapfenftreich vor dem Führer 


Nach Geſang und Spiel der Hymnen des 
Dritten Reiches marſchierten die Muſikkorps. 
nach der feierlichen Fahnenüber auf dem 
Wilhelmplatz, auf die Mitte des Platzes, und 
dann ſchwenkten die 300 Fackelträger ein. 
Wie eine flammende Doppelkette umgaben 
2 Dan Pag. Alte Militär ing Viereck 
auf dem Platz. e ts u gona 
märſche brauſen auf, wieder helle Komman⸗ 
dos, dumpfer Trommelwirbel ſetzt ein, 
ſchwillt zum machtvollen Brauſen an, und 
nun beginnt der Große Zapfenſtreich, wäh 
rend ſich das Dunkel des Abends über den 


vorbei, der jede 
erhobener Hand grüßt. 


Dr. Goebbels Geburtstagsrede 


Die ragenden Denkmäler auf dem Wege zum Ziel 


Reichsminiſter Dr. Goebbels führte in fei- 
ner Rundfunkrede am Vorabend des Führer⸗ 
geburtstages aus: 

„Meine Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen! 
Es gibt Worte des Führers, die dem deutſchen 
Volke über den Tag und ſeine beſonderen Er⸗ 
forderniſſe hinaus unvergeſſen bleiben. Zu die⸗ 
ſen gehören die, die er am 8. November 1936 
im Münchener Bürgerbräu⸗Keller vor feinen 
alten Kampfgenoſſen ſprach. Er ſchilderte da⸗ 
mals die beſonders großen Schwierigkeiten bei 


Förderung 
des fliegeriſchen Gedankens 


Deutſcher Luſtſportverband aufgelöſt — NS⸗Fliegerkorps gegründet 


Der Führer und Reichskanzler hat folgenden 
Erlaß herausgegeben: 

Um den fliegeriſchen Gedanken im deutſchen 
Volke wachzuhalten und zu vertiefen, eine vor 
der militäriſchen Dienſtzeit liegende fliegeriſche 
Ausbildung durchzuführen und die vielſeitigen 
luftſportlichen Betätigungen in Deutſchland ein⸗ 
heitlich zuſammenzufaſſen, beſtimme ich fol⸗ 


1. Der Deutſche Luftſportverband e. V. 
(De) und feine ſämtlichen Gliederungen 
(Landesgruppen, Ortsgruppen uſw.) werden 
aufgelöſt. An ihre Stelle tritt das National» 
ſozialiſtiſche Fliegerkorps (NSF K). 

2. Das Nationalſozialiſtiſche Fliegerkorps iſt 
eine Körperſchaft des öffentlichen Rechts. An 
feiner Spitze ſteht der Korpsführer des NSF K. 
Er ift dem Reichsminiſter der Luftfahrt unter 
ſtellt. 

3. Die Mitgliedſchaft zum NSF ift freiwil⸗ 
lig. Die Angehörigen des NSF können nicht 
gleichzeitig der SA, der SS oder dem NSKK 
angehören. 


4. Die Angehörigen des NSF tragen die 
bisherige DLV⸗Sturmbekleidung und die Haken⸗ 
kreuzbinde am linken Oberarm. r 

5. Behörden, öffentliche Betriebe und Körper- 
ſchaften des öffentlichen Rechts find verpflichtet, 
den Angehörigen des NS K die gleichen Ber- 
günſtigungen und Berechtigungen zu gewähren, 
die den Angehörigen der Gliederungen der 
NSDAP gewährt werden. Die bisherige Mit⸗ 
gliedſchaft im DEV wird den Angehörigen des 
NSF K angerechnet. 

6. Die Ausübung von Luftſport jeglicher Art 
hat nach den Richtlinien des Korpsführers des 
NSF K zu erfolgen. 

7 Der Reichsminiſter der Luftfahrt erläßt die 
zur Durchführung dieſes Erlaſſes erforderlichen 
Beſtimmungen. 

n gez. Hitler. 

Zum Korpsführer des Nationalſozialiſtiſchen 
Fliegertorps ift der bekannte Pour-lermerite- 
Flieger Generalmajor Chriſtianſen ernannt 
worden. Der bisherige Reichsluftſportführer 
Oberſt Mahncke iſt ſeit einigen Wochen Commo- 


dore des „Kampfgeſchwaders Hindenburg“. 


der Wiedererringung der deutſchen Freiheit und 
Sicherheit und ſagte dann in einer atemloſen 
Stille, ſein Werk ſei nun ſo weit gediehen, daß 
er zum erſten Male in ſeinem politiſchen Leben 
ohne ganz ſchwere Sorgen in die Zukunft 
ſchauen könne. Das war nicht nur für uns, ſeine 
alten Kampf⸗ und Weggenoſſen, das war für 
das ganze deutſche Volk auf das tiefite erſchüt 
ternd. 


Man ſagt manchmal draußen in der Welt der 
Demokratie: autoritäre Regierungen haben es 
leicht, ſie brauchen ſich nicht mit Parteien und 
Parlamenten herumzuſchlagen, fie, faſſen ihre 
Entſchlüſſe auf eigene Fauſt und nach eigener 
Einſicht und werden an ihrer Durchführung von 
keiner Mehrheit oder Minderheit gehindert. 
In Wirklichkeit iſt das eher ſchwer als leicht. 
Gewiß genießt eine autoritäre Führung Hand 
lungsfreiheit. Aber wenn ſie es mit ihrer Auf ⸗ 
gabe ernſt nimmt, dann hat ſie mehr zu tragen 
als Regierungen der parlamentariſchen Demo» 
kratie. Denn ſie beſitzt ja nicht nur die Macht, 
ſondern ſie übernimmt auch die alleinige und 
ausſchließliche Verantwortung. Sie kann nicht, 
wenn die Hinderniſſe ih zu Bergen auftürmen 
und kein Ausweg aus den Schwierigkeiten ſich 


zu zeigen ſcheint, zurücktreten oder den Abſchied 


nehmen, ſie kann ſich nicht hinter einer parla⸗ 
mentariſchen Mehrheit, die, weil fie anonym ift, 
auch keine Verantwortung trägt, verſtecken. Sie 
ſteht und fällt mit ihrer geſchichtlichen Miſſion. 
Sie muß wie der Soldat im Kriege auf ihrem 
Poſten bleiben. 


Die Laſt einer ſolchen Verantwortung iſt ſo 
ſchwer, daß ſie für einen Einzelmenſchen gar 
nicht zu tragen wäre, wenn das Volk nicht da 


bei hülfe. Darum hat der Führer es auch als 


ſeine erſte politiſche Aufgabe angeſehen, das 
Volt in feiner Geſamtheit zu ſuchen und mit 
ihm zuſammen ſeinen mühe⸗ und dornenvollen 
Weg zu gehen. 


Es gibt Männer, die fürchtet, es gibt Män⸗ 
ner, die achtet, und es gibt Männer, die 
verehrt das Volk. Höchſtes Glück aber einer 
geſchichtlichen Perſönlichkeit ijt, von einem 
Volk geliebt zu werden. Und der ſtolzeſte 


Ruhm eines Mannes beſteht darin, mit ſei⸗ 
nem Volke ſo verbrüdert und eins zu ſein, 
daß er zu jeder Stunde und in jeder Si⸗ 
tuation in ſeinem Namen ſprechen kann. 
Das iſt beim Führer der Fall. Er iſt in 
der Tat der Träger des deutſchen National⸗ 
willens. Aus ſeiner Stimme ſpricht die 
60 Stimme des Volkes. 


Was heute auch in Deutſchland geſchieht, ſei 
es auf wirtſchafts⸗, ſozial⸗ oder kulturpolitiſchem, 
jei es auf innen- oder außenpolitiſchem Gebiet, 
man verſpürt deutlich hinter allem die ordnende 
und regelnde Hand des Führers. Es gibt keine 
Aufgabe des öffentlichen Lebens, die ihm ver⸗ 
ſchloſſen oder fremd wäre. Sein klarer Blick 
reicht weit, und ſeine Anteilnahme an allem, 
was geſchieht, iſt umfaſſend. 


Er iſt der beſte Sachkenner, den man ſich den⸗ 
ken kann. Es iſt gänzlich unmöglich, ihm Potem⸗ 
kinſche Dörfer vorzumachen. Das hat mancher 
erleben müſſen, der ihn durch Ausſtellungen 
führte oder ihm bei Konferenzen Vortrag über 
neue Pläne und Projekte zu halten hatte: viel⸗ 
leicht glaubte er, das fei jo eine Art Formſache, 
und mußte dann bald beſtürzt und beſchämt 
erleben, daß jede, wenn auch noch jo geringe 
fügige falſche Zahlen- oder Datenangabe ſofort 
entdeckt und feſtgeſtellt wurde. 


Es iſt ein Merkmal des Genies, von den Din⸗ 
gen, Situationen und Menſchen das Weſen zu 
erfaſſen, das Unweſentliche aber nut als Mate⸗ 
rial der Sachkunde zu verwerten, im Grund⸗ 
ſätzlichen zu denken und das Grundſätzliche gegen 
ein manchmal verwirtendes Spezialiſtentum 
durchzuſetzen. Dieſe Eigenſchaft zeichnet den 
Führer in ausgeſprochenem Maße aus. Seine 
höchſte Kunſt beſteht darin, Weſentliches vom 
Unweſentlichen zu unterſcheiden. Daher rührt 
wohl auch fein phünomenales Gedächtnis, das 
ſelbſt ſeine engſten Mitarbeiter immer wieder 
aufs neue in Erſtaunen verſetzt. Er kennt ebenſo⸗ 
gut die Daten der griechiſchen, wie der römi⸗ 
ſchen, der engliſchen, wie der franzöſiſchen, wie 
ſelbſtverſtändlich der preußiſchen und deutſchen 
Geſchichte. Ihm ſind die entlegenſten Namen 
auf allen Gebieten menſchlichen Schaffens ge⸗ 
läufig, er kann, ohne einen Augenblick nach⸗ 
denken zu mijjen, aus dem Handgelenk den 
Grundriß etwa der Pariſer Oper oder des Wie⸗ 
ner Parlamentsgebäudes oder des Dresdner 
Zwingers zeichneriſch wiedergeben. Wir haben 
es bei vielen Beſprechungen über den Neubau 
der Reichshauptſtadt erlebt, daß er Berlin beſſer 
kennt als jeder Berliner. 


Er hat einmal kürzlich in einer Rede vor dem 
kleinen Kteis ſeiner Gauleiter das Wort des 
Generalfeldmarſchalls v. Schlieffen von den 
ordinären Siegen und von den Siegen von Fot⸗ 
mat zitiert. Seine Siege pflegen von der zweiten 
Art zu ſein. Er liebt es nicht, nach Luſt und 
Augenblickslaune Fehden vom Zaune zu brechen, 
und nichts iſt ihm verhaßter als die geſchwollene 
Phraſe, daß nur viel Feinde auch viel Ehre ein⸗ 
bringen könnten. Er ſucht ſich ſeine Gegner aus 
und kämpft mit ihnen, wenn der Kampf unver⸗ 
meidlich geworden iſt; allerdings wird er dann 
auch mit ganzer Kraft und ganzem Einſatz durch⸗ 
geführt. 

Das gilt vor allem für ſeine außenpolitiſchen 
Erfolge, die ihm nunmehr ſelbſt der verbohr⸗ 
teſte Krititer des Auslandes nicht mehr üb- 
ſprechen kann. 


Es ijt typisch für ſeine Arbeitsweiſe, direkt 
aufs Ganze loszugehen und dem Ganzen alles 
Kleine und Nebenſüchliche unterzuordnen. 
Dabei iſt ihm die Taktik immer nur Mittel 
zum Zweck. Seine politiſche Strategie aber 
ijt ganz auf die Erfüllung der großen natio: 
nalen Ziele ausgerichtet, fie verſicht mit 
hartnäckiger Zähigkeit moraliſche Grundſätze, 
führt ſie Zug um Zug in die Wirklichkeit 
über und tritt damit den Beweis an, daß 
die große Politik nicht nur nicht den Cha⸗ 
Itter verdirbt, ſondern ihn erſt recht härtet 
und feftigt. 


Dummköpfe find meiſt unverſöhnlich in der Tat- 
tit und nachgiebig im Grundſatz. Der kluge und 
überlegene politiſche Fan verfolgt umge⸗ 
tehrt unabdingbar und gradlinig ſeine Grund- 
ſätze, ſeine taktiſchen Mittel dabei aber ſind 
biegſam, je nach Lage wechſelnd, elaſtiſch und 
anpaſſungsfähig. 

Wir haben in den letzten vier Jahren ein 
ununterbrochen wirkſames Beiſpiel dafür in der 
Arbeit des Führers erleben können. Gewiß hat 
et vor allem in der erſten Zeit des Aufbaus 
manchen auch riskanten Entſchluß faſſen müſſen. 
Nichts aber wäre ungerechter, als wenn man 
annehmen wollte, er habe auch nur einmal 
leichtſinnig geſpielt. Vor jeder Aktion hat er 
alle Ausſichten und Möglichkeiten in vielen ſor⸗ 
genvollen Tagen und ebenſo vielen durchwach⸗ 
ten Nächten bis ins Letzte durchforſcht und ge⸗ 
prüft. 

Nur ſeine nächſten Mitarbeiter wiſſen von den 
ununterbrochenen, manchmal unerträglich ſchei⸗ 
nenden Sorgen, die damit verbunden waren, 
wiſſen von den bangen und quälenden Stunden, 
da er mit der Zentnerlaſt ſeiner Verantwortung 
ganz auf ſich allein geſtellt war. Der Erfolg, 
der uns heute auf allen Gebieten unſeres poli⸗ 
tiſchen Lebens faſt wie eine Selbſtverſtändlich⸗ 
keit erſcheint, iſt die Frucht, die aus alldem her⸗ 
vorgegangen iſt. 

Ein geeintes Volk, eine ſtarke Nation, die 

im Beſitz von Waffen und Sicherheit ihren 

Lebensraum und ihre Ehre wieder vertei⸗ 

digen kann, ſind die ragenden Denkmäler 

auf dieſem Wege. 


> Dofener Tageblatt 


Wenn das Volk ihn im Alltag und bei den 
nationalen Feſten mit feiner ganzen Liebe ums 
gibt, ſo entſpringt dieſe vielleicht vor allem dem 
Bedürfnis, ihm nahe zu ſein, mit ihm zu leben 
und an ſeinen Sorgen teilzunehmen. Dieſe 
Liebe kommt am ſtärkſten zum Ausdruck, wenn 
er bei rauſchenden nationalen Feſten oder in 
laſtenden Zeiten politiſcher Hochſpannung auf 
Stunden auch ſichtbar der ganzen Nation gehört. 

Morgen iſt ſo ein Feiertag. Das ganze Volk 
begeht mit“ ihm zuſammen ſeinen 48. Geburts: 
tag, und aus der Nation ſtrömt ihm dabei eine 
Welle von Liebe, Vertrauen, Hingabe und Dank⸗ 
barkeit entgegen. 

In Bergen von Briefen und Telegrammen, in 
ungezählten Geſchenken, die jetzt ſchon und vor 
allem morgen im Laufe des Tages gerade aus 
dem Volke in der Reichskanzlei in Berlin ein⸗ 
treffen, tritt dieſe Liebe an ihn heran. Und 
immer enthält ſie ausgeſprochen oder unausge⸗ 
ſprochen nur einen Wunſch, man möchte faſt 
ſagen die Bitte der Nation an den Allmächtigen: 
möge der Führer uns noch viele Jahre erhalten 
bleiben in Kraft, Geſundheit und Stärke als det 


Beglückung, 


Fahnenträger des Volkes, als der Erſte unter 
den Millionenmaſſen der Arbeiter, Soldaten, 
Bauern und Bürger, als der Freund und Schutz⸗ 
patron der Jugend, der Beſchirmer der Künſte, 
der Förderer von Kultur und Wiſſenſchaft, der 
Baumeiſter der geeinten neuen Nation. 


Wir, ſeine engſten Mitarbeiter, ſtehen gerade 
an ſeinem Feſt⸗ und Ehrentage dicht um ihn 
geſchart, legen ihm unſere ganze Liebe und unſer 
ſtarkes Vertrauen zu Füßen, ſind mit ihm und 
mit der ganzen Nation eines Herzens und eines 
Sinnes, erleben voll wunderbarer Freude die 
einen Großen unſerer Geſchichte 
mitten unter uns zu wiſſen, ihm dienen und 
helfen zu dürfen an einem Werk, das die Zeiten 
überdauern ſoll. 


Aus dem ganzen Reich in ſeinen Grenzen, aus 
allen deutſchen Herzen auf allen Kontinenten, in 
fremden Ländern und auf den weiten Welt⸗ 
meeren ſteigen nun Dank und Gelöbnis für ihn 
millionenfach vereint empor. Möge er uns 
bleiben, was er uns immer war und iſt: Unſer 
Hitler!“ 


Baldur von Schirach 
an die deutſche Jugend 


Jeierliche Aufnahme des Jahrganges 1927 in die 93 


Marienburg, 19. April. 


In einer eindrucksvollen Weiheſtunde, der der 
prächtige Backſteinbau der Marienburg und die 
feſtlich geſchmückten Straßen der Ordensſtadt 
den ſtimmungsvollen Rahmen gaben, wurden 
heute die Jungen und Mädel des Jahrganges 
1927 und älterer Jahrgänge durch den Jugend⸗ 
führer des Deutſchen Reiches auf den Führer 
verpflichtet. Der Feier wohnten u. a. Reichs⸗ 
ſportführer von Tſchammer und Oſten, Gau- 
leiter Koch und zahlreiche andere führende 
Männer des Staates, der Wehrmacht und der 
Bewegung bei. Im Rahmen der Feier, die 
durch den Rundfunk im ganzen Reich übertragen 
wurde, fand die Vereidigung von im ganzen 
1500 000 Jungen und Mädel ſtatt. 


Baldur von Schirach führte bei dieſer 
Gelegenheit unter anderem aus: 

„Wenn unſer Jungvolk Jahr für Jahr ge⸗ 
rade von hier aus aufgerufen wird, ſo hat 
das ſeine beſondere Bedeutung: Ritterliche 
Zucht und ritterlicher Gehormſam ſollen in 
unferer Jugend im Geiſte des Ordens von, 
früh auf geübt werden. 

Ein neuer Jahrgang der deutſchen Jugend 
ſteht angetreten. Es ift das erſte Mal in der 
Geſchichte, daß ſich alle Zehnjährigen eines 
Volkes in ſolcher Art verſammeln, um ein 
Gelöbnis abzulegen zu den Idealen ihrer 
Jugend. 

Ich ſehe Euch in dieſem Augenblick leib⸗ 
haftig vor mir ſtehen, meine jungen Kame⸗ 
raden. 


Deutſcher Junge! 

Du trittſt mit dieſem Tage in ein neues 
Leben ein. Bisher warſt Du ein einzelner. 
Von heute ab gehörſt Du der größten Jugend⸗ 
gemeinſchaft an, die die Welt kennt. Auch Du 
wirft um dieſer Gemeinſchaft willen opfern 
müſſen, aber Du erhältſt für dieſes Opfer das 
Schönſte, was Deutſchland ſeiner Jugend zu 
ſchenken hat „Treue und Kameradſchaft“! 

Ob Deine Eltern reich ſind oder arm, iſt 
vor der Fahne, der Du fortan dienen wirſt, 
ha gleichgültig. Alle Einrichtungen, die das 

eutſchland Adolf Hitlers feiner Jugend ër- 
richtet hat, ſtehen Dir zur Dei ung: 
Jugendherbergen und Heime der tler⸗ 
Jugend, Sportplätze und Geräte. 

Eingefügt wirſt Du nun in den großen 
Dienſt am Werke Adolf Hitlers. Beweiſe in 
den kommenden 8 Jahren Deiner Zugehörig⸗ 
keit zur HJ, daß Du dieſes Werkes würdig 
biſt 


In dieſer Stunde erhältſt Du feierlich das 
Recht, die Uniform der nationalſozialiſtiſchen 
Bewegung zu tragen. Erkenne, was das 
pept! Viele Millionen tragen mit Dir das 

leib der Kameradſchaft. 

Und noch eines, meine lieben Jungen, 
müßt Ihr in Eupen jungen Herzen feithalten: 
Auch die Hitlerjugend ift eine Rampf- 
nn der nationalſozialiſtiſchen 
Bewegung. 

Wir wollen tapfere Jungen, keine Mutter- 
ſöhnchen, Jungen, die wiſſen, daß unſere HI 
durch Kampf und Einſatz groß geworden ift. 
Ihr Mädel aber lernt im großen Mädel⸗ 
bund des BdM, wie auch Ihr Eure Kraft 
einſetzen könnt für We ee Größe und 

für Deutſchlands Glück. 

Deukſchland ruft alle Jungen und Mädel, 

Männer und Frauen, Deutſchland fragt 

nicht nach den äußeren Zeichen, nicht nach 

Kleid und Würde. Deulſchland ſucht die 

Herzen! 

Heute am Vorabend des Geburtstages des 
Führers ſchlagen viele jungen Herzen in 
heißer Freude. Die Jugend Adolf Hitlers 
feiert ihr fröhlichſtes Feſt. Glückliche Jugend! 
Du ſiehſt das Ideal lebendig, kraftvoll und 


hinreißend vor Dir! Du haſt alle Tore offen, 
und kennſt keine Zwietracht. Das Deutſch⸗ 
land der Schande iſt kaum mehr als ein 
Schatten in Deinem Geſichtskreis. Glückliche 
Jugend, glückliches Volk! Gottes Güte gab 
uns dieſen Führer. Durch ihn ſind wir ein 
Volk. Danken wir dem Höchſten, indem wir 
ſeinen Willen erfüllen und Adolf Hitler in 
Ehrfurcht und Treue gehorſam ſind.“ 


„Adolf-Hitler-Danl“ 


Jährlich 500 000 Rm für verdiente 
Nationalſozialiſten. 


München, 19. April. 
a Führer hat folgende Verfügung er- 
aen: 

„Zur Behebung oder Erleichterung wirt- 
ſchaftlicher ua ENAR e Notfälle ver⸗ 
dienter Nationalſozialiſten beſtimme ich als 
et und Anerkennung unter dem 20. April 

1. Aus den Mitteln der Nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Deutſchen Arbeiterpartei werden als 
„Adolf⸗Hitler⸗Dank“ jährlich 500 000 RM zur 
ii e geſtellt. 

2. Aus dieſem Betrag werden Träger des 
Ehrenzeichens der Bewegung, des Blutordens 
ſowie beſonders verdiente Parteigenoſſen, die 
ſich in wirtſchaftlicher und geſundheitlicher 
Notlage befinden, betreut. 

3. Die Verteilung dieſes Betrages erfolgt 
nach Lage der ſozialen und wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe durch den Reichsſchatzmeiſter der 
5 Ausi äß 

.Die Ausführungsbeſtimmungen erläßt 
der Reichsſckahmeſſter der NEDAN, 
Adolf Hitler.“ 


Dr. Goebbels' Au'ruf 
zum Danlopjer der Nation 


Berlin, 19. April. 

Reichsminiſter Dr. Goebbels erläßt zum 
Dankopfer der Nation nach Mitteilung der 
NS. folgenden Aufruf: 

„Die SA. gibt durch ihr „Dankopfer der 
Nation“ jedem deutſchen Volksgenoſſen Gelegen⸗ 
heit, dem Führer zum 20. April eine Geburts⸗ 
tagsfreude zu bereiten. Mit dem Erlös dieſer 
Sammlung ſollen dem Führer Mittel für den 
Bau eines großen Siedlungswerkes für deutſche 
Arbeiter und Kriegsopfer geſchaffen werden. 
Es wird Herzensbedürfnis eines jeden guten 
Nationalſozialiſten ſein, dem Führer durch eine 
Spende für das „Dankopfer der Nation“ die 
Dankbarkeit und Treue ſeines Volkes zum Aus⸗ 
druck zu bringen.“ 


Mit der Goethe⸗Medaille 


ausgezeichnet 
Berlin, 20. April. 

Det Führer und Reichskanzler hat zum heu⸗ 
tigen Tage folgende Auszeichnungen verliehen: 
Die Goethe⸗Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft 
dem Hofrat Prof. Dr. Oskar Seyffert in 
d. l e dem Geheimen Hofrat Prof. 
Dr. Max Wien in Jena. 


Polniſche Anerkennung 
für Hitler 


Einem zum Geburtstage Adolf Hitlers 
den e Artikel des „Dziennik Poznan 
ki“, dem ein Bild des Führers vorangeſtellt 
iſt, entnehmen wir folgendes: f 

„Wenn Hitler berufen worden ift, die Rolle 
des „Führers des deutſchen Volkes“ zu ſpielen, 
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dann geſchah es zweifellos deshalb, weil es 
die Vorſehung ſo wollte. Er wurde unter 
einem glücklichen Stern geboren. Das nach 
dem Kriege in Zwietracht und Niedergang 
geratene Deutſchland erwartete jemand, der 
ihm den Glauben an ſich ſelbſt und an ſeine 
eigene Zukunft wiedergab. Dieſer ann 
wurde Hitler. Das hat ihm fein wunderbares 
Rednertalent ermöglicht und erleichtert. Dank 
ſeiner Energie, ſeiner Geſchicklichkeit und ſei⸗ 
nes politiſchen Inſtinkts hat er es verſtanden, 
ſein Volk zuſammenzuſchließen und aus ſeiner 
Nationalſozialiſtiſchen Partei, die bei der 
Gründung nur ſieben Mitglieder zählte, die 
größte Partei Deutſchlands zu machen, bevor 
ſie die einzige Partei wurde. Seine Verdienſte 
für das Deutſche Reich ſind unbeſtritten. Im 
Ausland hat man ſich lange nach der Ueber⸗ 
nahme der Regierungsgewalt durch ihn die 
Frage geſtellt, ob man ihn im vollen Sinne 
des Wortes einen Staatsmann nennen 
könne. Jetzt gibt es keinen Zweifel darüber, 
daß ſelbſt von ſeinen erbittertſten Gegnern 
eine bejahende Antwort gegeben werden 
muß, weil für ihn ein ſo untrüglicher Maß⸗ 
ſtab ſpricht, wie der, daß er ſelbſt unpopuläre 
Entſcheidungen zu treffen und die volle Ver⸗ 
antwortung dafür zu übernehmen weiß 
(3. B. der Vertrag mit Polen). Was die poli⸗ 
tiſche Ideologie betrifft, deren Träger er iſt. 
ſo kann man ſie annehmen, ablehnen oder be⸗ 
kämpfen, aber ebenſo unzweifelhaft iſt es, daß 
ſie gewiſſe poſitive Werte enthält. Insbeſon⸗ 
dere iſt es das Verdienſt Adolf Hitlers, daß 
er wie kein anderer vor ihm die jüdiſche Ge⸗ 
fahr aufgedeckt hat, was vielleicht eine Löſung 
des jüdiſchen Problems in internationalem 
Ausmaß ermöglichen wird.“ 


Labour-Miglied Lansbury 
beim Führer 


Berlin, 19. April. 


Der Führer und Reichskanzler hatte am 
Montag dem Mitglied der Labour⸗Party und 
Unterhausabgeordneten George Lansbury 
eine Unterredung gewährt. Hierzu erfährt der 
Deutſche Dienſt, daß Lansbury dem Führer eine 
Denkſchrift überreichte, die den Vorſchlag einer 
neuen Weltkonferenz zur Vermeidung der 
Kriegsurſachen auf Grund gegenſeitigen Ver⸗ 
ſtändniſſes und allgemeiner Zuſammenarbeit 
enthielt. Wie ſchon jo oft, betonte der Führer 
und Reichskanzler auch in dieſer Unterhaltung, 
daß Deutſchland ſich von keiner erfolgverſpte⸗ 
chenden internationalen Zuſammenarbeit aus⸗ 
ſchließen werde. 


der Memellandtag 
gegen litauiſche Maßnahmen 


Memel, 19. April. 


Der memelländiſche Landtag hat in ſeiner 
letzten Sitzung die Einſetzung einer aus ſieben 
Abgeordneten beſtehenden Sonderkommiſſion 
beſchloſſen. Wie es in dem von der memellän⸗ 
diſchen Einheitsliſte eingebrachten Dringlich⸗ 
keitsantrag heißt, ſoll ſich die Kommiſſion mit 
den vom litauiſchen Gouverneur gegen eine 
Reihe von Geſetzen eingelegten Einſprüchen und 
mit ſonſtigen litauiſchen Maßnahmen befajjen, 
die nach Anſicht der Einheitsliſte mit dem 
Memelſtatut nicht vereinbar ſind. Wie es in 
dem Antrag weiter heißt, hat die Kommiſſion 
Vollmacht, alle ihr geeignet erſcheinenden 
Schritte zu unternehmen, um die Verkündung 
der für das Memelgebiet und den Geſamtſtaat 
notwendigen Geſetze zu ermöglichen. 


Nach Mitteilung des Sprechers der Einheits . 
liſte, des Abgeordneten Monien, ſind von den 
41 Geſetzen, die der Landtag in letzter Zeit ver⸗ 
abſchiedet hat, 12, und zwar die wichtigſten. 
vom Gouverneur mit dem Veto belegt worden. 
Weiter ſtellte der Abgeordnete Monien feſt, daß 
mit dem Antrag und der Einſetzung der Kom⸗ 
miſſion nochmals der Wille der Memelländer 
zur Zuſammenarbeit mit der litauiſchen Regie- 
rung betont werden jol. Der Antrag wurde 
darauf einſtimmig angenommen, und zwar ſetzt 
ſich die Kommiſſion aus ſechs Abgeordneten der 
Einheitsliſte und einem Abgeordneten der 
litauiſchen Fraktion zuſammen. 


London von einem Verkehrs- 
ſtreit bedroht 


London, 20. April. 


Die engliſche Hauptſtadt ſieht ſich der Gefahr 
eines Verkehrsſtreiks gegenüber, der von den 
Londoner Omnibusfahrern und ⸗Schaffnern für 
den 1. Mai angedroht worden iſt. Die 26 000 
Londoner Omnibusangeſtellten verlangen eine 
Herabſetzung der Arbeitszeit von 8 auf 7% 
Stunden täglich Die Verhandlungen mit der 
Verkehrsgeſellſchaft ſind am Montag zuſammen⸗ 
gebrochen, nachdem die Geſellſchaft erklärt hatte, 
daß ſich die Koſten für die Erfüllung dieſer For⸗ 
derung auf 600 000 Pfund Sterling jährlich 
(rund 15 Millionen Zkoty) belaufen würden 
und daß dieſe Ausgabenerhöhung untragbar ſei. 
Da ein Verkehrsſtreik in den Tagen vor den 
Krönungsfeierlichkeiten kataſtrophal ſein würde, 
find weitere ähnliche Vermittlungsverhandlun⸗ 
gen für die nächſten Tage anberaumt worden. 


- 


Mittwoch, 21. April 1937 


Die Gefahr der Papierknappheit 
beſeitigt 


Wie die Poln. Telegr.⸗Agentur meldet, hat 
geſtern unter dem Vorſitz des Bezirksinſpektors 
in Zawiercie eine Konferenz ſtattgefunden, die 
der Beilegung des Streiks der in der Papier⸗ 
fabrik Steinhagen in Myſzlow beſchäftigten 
Transportarbeiter gewidmet war. Nach mehr⸗ 
ſtündigen Beratungen einigte man ſich dahin, 
daß der Konflikt dem Schiedsſpruch des Mini⸗ 
ſteriums für öffentliche Fürſorge unterworfen 
werden ſoll. Im Zuſammenhang damit wird 
die Arbeit von den Transportarbeitern heute 
wieder aufgenommen. 


Bom Rolſtift des Jenſors 


Das Wochenblatt „swiat“ beſpricht die 
geſchlagnahme des Wilnaer „Slowo“ wegen 
Veröffentlichung eines Aufrufs der „Caritas“. 
Darin wurde zu Beiträgen für die hungernde 
Bevölkerung der Oſtwojewodſchaften aufgerufen. 
Hierzu ſchreibt das Blatt: „Das originellſte an 
allem war aber etwas anderes: Derſelbe Muj- 
ruf von derſelben Inſtitution war in demſelben 
„Stowo“ ſchon einmal vorher veröffentlicht wor- 
den, und es war niemandem eingefallen, ihn zu 
beſchlagnahmen. Alſo einmal iſt es erlaubt, 
einige Wochen darauf ſoll es nicht erlaubt ſein? 
Das will in meinen beſchränkten Verſtand nicht 
hinein.“ 


Auſchlag auf Stalin 


Eine Höllenmaſchine in der Regierungsloge 
des Moskauer Kleinen Theaters 


Moskau, 20. April. 


Wie man aus ſicherer Quelle erfährt, iſt der 
bisherige Direktor des Kleinen Theaters in 
Moskau, Ljadow, vor kurzem verhaftet worden. 
Ihm werden — wie amtlich beſtätigt wird — 
crotzkifreundliche Umtriebe vorgeworfen. Hart⸗ 
näckigen Gerüchten zufolge, die zurzeit noch nicht 
genau nachprüfbar ſind, ſoll die Verhaftung 
Ljadows jedoch andere ſenſationelle Hinter⸗ 
gründe haben. 


Man habe nämlich vor einigen Tagen 
entdeckt, daß die Regierungsloge im 
Kleinen Theater vollſtändig unterminiert 
iſt und daß von bisher unbekannter Seite 
eine in allen Einzelheiten fertige Höllen⸗ 
maſchine dort aufgeſtellt worden war, die 
jederzeit zur 1 gebracht werden 
onnte. 


Das Kleine Theater gehört zu den Moskauer 
Schauſpielhäuſern, die von den Mitgliedern der 
Somjetregierung, vor allem auch von Stalin 
häufig beſucht werden. Es beſteht gar kein 
Zweifel darüber, daß die Vorbereitungen einem 
Attentat auf Stalin dienen ſollten. 


Jagodas Frau begeht selbſtmord 


Moskau, 19. April. 


Pogrebinſtij (Leiter der Strafgefangenen⸗ 
tolonien der GPU), der als alter Tſchekiſt von 
Rang und als einer der nüchſten Vertrauten 
Jagodas bekannt war, hat im Gefängnis Selbſt⸗ 
mord verübt. Ferner ſoll ſich auch die Frau 
Jagodas, eine geborene Auerbach, die zuletzt das 
Amt einer Staatsanwältin in Moskau bekleidet 
hatte, das Leben genommen haben. 

Frau Jagodas Bruder, der Publiziſt Auer⸗ 
bach, iſt ſchon ſeit einigen Tagen in Haft. 
Unter den verhafteten hohen GPU-Funttio- 
nären befinden ſich, wie man erfährt, folgende 
Perſönlichteiten: Lurje (Leiter der Verwaltung 
für Kooperative und Gebäude der GPU), 
Oſtrowſti (Geſchäftsführer der Finanzabteilung 
der GPU), Feldmann (Spezialbevollmächtigter 
des GPu⸗Kollegiums für Diſziplinarverfahren). 
Die Zahl der im Zuſammenhang mit dem Fall 
Jagoda verhafteten Funktionäre der GPU wird 
zurzeit auf ungefähr 300 geſchätzt. Sogar in 
jowjetamtlichen Kreiſen wird nicht mehr be⸗ 
ſtritten, daß der derzeitige GPUu⸗Chef Jeſchow 
mit der Durchführung einer gründlichen Säube⸗ 
rung des GPll-⸗Apparates beauftragt ift. 

Dem Selbſtmord der Frau Jagodas und des 
Pu⸗Funktionärs Pogrebinitij kommt große 
Bedeutung zu. Die Fälle von Selbſtmord bei 
politiſch verfolgten Perſönlichkeiten werden 
immer häufiger. Man kennt aus der letzten 
Parteiſäuberung in der Ukraine eine Reihe von 
Selbſtmorden. Auch der Selbſtmord des be⸗ 
kannten ehemaligen Rechtsoppoſitionellen Tomſki 
iſt noch in aller Erinnerung. 


Bolſchew'ſten überfallen 
eine Rithe 


Die Folgen der Gottloſenpropaganda in 
Frankreich 
Paris, 20. April. 
Daß die bolſchewiſtiſche Gottloſenpropaganda. 
auch in Frankreich bereits in bedenklichem Maße 
um ſich greift, beweiſen zwei bezeichnende Vor⸗ 
fälle. In der Nähe von Chatellerault (Depart. 
Vienne) wurde eine Reihe von Kalvarienkreuzen 
mit roter Oelfarbe beſchmiert und mit einer 
roten Fahne „verziert“. In Ceaux en Loudun 
in demſelben Departement drang eine Anzahl 
Bolſchewiſten während der Meſſe in die Kirche 
ein und überhäufte die Prieſter mit Schimpf⸗ 
worten. 


Poſener Tageblatt 
Kontrollplan in Kraft geſetzt 


Englands Beteiligung an der Flottenkontrolle 


London, 20. April. 

Wie Reuter aus Gibraltar meldet, wurde 
der ſpaniſche Konkrollplan am 3 um 
Mitternacht durch 30 Beobachter und 6 Aſſi⸗ 
ſtenten um Gibraltar in Kraft geſetzt. 

An der Floktenkontrolle, die durch Eng- 
land, Frankreich, Deutſchland und Italien 
ausgeübt wird, beteiligen fih engliſcherſeits 
folgende Schiffe: in den nordſpaniſchen Ge- 
wäſſern Schlachtkreuzer „Hood“, der ſchwere 
Kreuzer „Shropihire“, das Führerſchiff 
„Jaulknor“ und vier Zerſtörer; in den ſüd⸗ 
8 Gewäſſern der ſchwere Kreuzer 
„London“ und neun Zerſtörer. 


Das italieniſche Kontroll: 
geſchwader 


Nom, 20. April. 

Die in der Nacht zum Dienstag einſetzende 
Kontrolle der ſpaniſchen Küſten wird in der 
Italien zugewieſenen Zone durch acht Einheiten 
der italieniſchen Kriegsmarine ausgeübt werden, 
nämlich vier Aufklärungsſchiffe, zwei Torpedo⸗ 
bootzerſtörer und zwei Motorſchiffe. An Bord 
des „Quarto“ befindet ſich der Oberbefehlshaber 
dieſes Geſchwaders, Admiral Marenco. 


Ein hilferuf aus Valencia 
Paris, 19. April. 

Das „Echo de Paris“ veröffentlicht zwei 
Briefe franzöſiſcher Kommuniſten, die in den 
Reihen der „Internationalen Brigade“ in 
Spanien gekämpft haben und jetzt vergeblich 
darauf warten, daß ihnen die bolſchewiſtiſchen 
Machthaber die Rückbehr nach Frankreich ermög⸗ 
lichen. Die Abſender der beiden Briefe Defin- 
den ſich zuſammen mit weiteren 150 Franzoſen 
unter dem Schutz des franzöſiſchen Konſuls in 
Valencia. Trotz aller Bemühungen dieſes amt⸗ 
lichen Vertreters der Pariſer Regierung iſt es 
bisher nicht gelungen, die Aus reiſegenehmigung 
zu erhalten. 

Die Kommuniſten geben eine anſchauliche 
Schilderung der unglaublichen Zuſtände auf 
ſeiten der Bolſchewiſten und der Art und Weiſe, 
in der die ſogenannten Freiwilligen als 
Kanonenfutter benutzt werden. Von 10 000 

Ermäßigte Kuren 


IWONICZ e ZDROJ schon vom 1.Mai 


zi 153. — Pauschalpreis für 3 Wochen, 
Verlangen Sie Prospekte! 


Mann einer „Internationalen Brigade“ ſeien 
3000 getötet und 5000 verwundet worden. Der 
berüchtigte franzöſiſche Kommuniſtenhäuptling 
Marty, der ein wahres Schreckensregiment aus⸗ 
übe, werfe jeden in den Kerker, der nach Hauſe 
wolle. Marty habe mehrfach erklärt, daß kein 
„ Freiwilliger nach Frankreich zurück 
ürfe. 

Die Briefſchreiber bitten die Empfänger 
ihrer Schreiben flehentlich, bei der Kommuniſti⸗ 
ſchen Partei in Frankreich und, wenn notwen⸗ 
dig, beim franzöſiſchen Außenminiſter Schritte 
zu unternehmen, um ihre Rückbeförderung nach 
Frankreich durchzuſetzen. 

Einer der beiden Kommuniſten behauptet 
u. a., daß im Kerker von Albacete eine engliſche 
Journaliſtin in „Zelle Nr. 3“ ſitze, die von 
Marty auf unbeſchränkte Zeit verurteilt worden 


ei. 

Die beiden Briefe ſind nur dadurch der bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Zenſur entgangen, daß ſie vom 
franzöſiſchen Konſul in Valencia unmittelbar 
dem Kommandanten eines franzöſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes zur Weiterbeförderung übergeben 
wurden. 


49 ſpaniſche bolſchewiſtiſche 
Flieger aus Frankreich nach 
Spanien 

Paris, 20. April. 

Von den mehr als 50 ſpaniſchen bolſchewiſti⸗ 
ſchen Fliegern, die in Bourges ausgebildet wur- 
den, find 49 am Montag über Port Bou nach 
dem bolſchewiſtiſchen Spanien zurückgekehrt. 

Die neue Organiſation wird vom Staatschef 
geführt, dem ein Sekretariat und ein National⸗ 
rat zur Seite ſtehen. Dem Sekretariat obliegt 


troeje- Bromberg über 


die Ausarbeitung des innern Aufbaus der Orga- | 
TEENEST TNE E EATE ANO RR E E E E E A E 


Deutſche Vereinigung e. B. Ortsgruppe Bojen 


Am Mittwoch, dem 21. April 1937, abends 8 Ahr im Deutihen Hauſe 


Mitgliederverſammlung 


85 ſpricht der Berfaſſer des bekannlen Buches „Im Zeichen der fünf Ringe“ Volksgenoſſe 


niſation, die Unterſtützung des Staatschefs im 
organiſchen Aufbau des Staates und die Unter- 
ſtützung in der Regierungsarbeit. Die Hälfte 
der Mitglieder des Sekretariats beſtimmt der 
Staatschef, den Reſt wählt der Nationalrat. 
Der Staatschef unterbreitet dem Nationalrat 
die großen nationalen Probleme im Rahmen 
noch zu erlaſſender Beſtimmungen. Am den 
Rhythmus der neuen Zeit zu verwirklichen, 
werden während der Vorarbeiten zum Aufbau 
des totalen Staates die Mitglieder der neuen 
Organiſation zur Mitarbeit in den öffentlichen 
Aemtern herangezogen. Schließlich wird be⸗ 
ſtimmt, daß die bisherigen Milizen der Fa⸗ 
langa und der Requetes zu einer Miliz ver⸗ 
einigt werden, in die auch die übrigen kämpfe⸗ 
riſchen Milizen, ſobald fie fi aktiv am Kriege 
beteiligt haben, aufgenommen werden können. 
Die nationale Miliz gilt als Hilfskraft des 
Heeres. Ihr oberſter Führer iſt der Staatschef. 
Unmittelbar wird die Miliz von einem General 


Erſtes Beiblatt Nr. 90 


) Die Zeichen einer be- 


ginnenden Erkältung. 


Hier der Weg 
zur Besserung: 


Mi einfach, 


des Heeres geführt, dem zwei Unterführer aus 
den Reihen der Falanga Tradicionaliſta zur 
Seite ſtehen. Um die Reinheit der Geſinnung 
zu gewährleiſten, werden ferner zwei politiſch⸗ 
Adjutanten ernannt. 


die Aufgaben 
der neuen Spanischen nationalen 
Organſſalion 


Salamanca, 20. April. 

In der „Srangaije Falanga Eſpanol y Tra- 
dicionaliſta de las Jones“ hat ſich das natio⸗ 
nale Spanien die Organiſation geſchaffen, die 
vermittelnd zwiſchen Staat und Volk ſteht, um 
ſo den unerläßlichen Gleichklang zwiſchen Füh⸗ 
rung und Staatsbürger zu bilden. In ihr iſt 
der Ausgleich geſchaffen zwiſchen dem vorwärts⸗ 
drängenden Syndikalismus, der von der Ju⸗ 
gend verkörpert wird, und der beſten ſpaniſchen 
bodenſtändiſchen Tradition. 


Eden am lommenden Sonntag 
in Brüſſel 


London, 20. April. 


Der engliſche Außenminiſter Eden wird, wie 
verlautet, Brüſſel am kommenden Sonntag be⸗ 
ſuchen. Er wird vorausſichtlich zwei bis drei 
Tage in der Hauptſtadt Belgiens bleiben und, 
wie es heißt, informelle Beſprechungen mit dem 
belgiſchen Miniſterpräſidenten van Zeeland 
führen. 


Schwierige Lage in Waziriſtau 


Der „Fakir von Ipi“ predigt den Heiligen Krieg 
gegen die Engländer 
London, 19. April. 

Aus den Meldungen von der indiſchen Nord⸗ 
weſtgrenze geht hervor, daß ſich dort die Lage 
weiter verſchärft hat. Der „Fakir von Ipi“ 
hat am Freitag (dem Sonntag der Mohamme⸗ 
daner) in ſämtlichen Moſcheen den Heiligen 
Krieg gegen die Engländer ausrufen 
und für den Sieg der aufſtändiſchen Stämme 
beten laſſen. In der Moſchee von Arſolkot hat 
er ſelbſt in einer großen Verſammlung vor 
ſeinen Anhängern geſprochen. Die Wirkung 


ſeiner Anfeuerungsrede hat ſich ſofort gezeigt: 
In ganz Waziriſtan iſt die Kampftätigkeit aufge⸗ 
lebt. Eine Menge von Ueberfällen auf britiſche 
Truppen ijt zu verzeichnen. Bei Nasmak iſt 
eine Brücke ſtark beſchädigt worden, und zahl⸗ 
reiche Wachttürme werden von Waziris belagert, 


$ Generalftreik 
im pariſer Veranügungsgewerbe 
Paris, 19. April. 


Die Angeſtellten und Arbeiter der Lichtſpiel 
häuſer und Bühnen haben am Sonntag den jo- 
fortigen Generalſtreik für Paris beſchloſſen. Da 
am frühen Nachmittag der Streikbefehl noch 
nicht alle Kinos, Theater und Kabaretts er- 
reicht hatte, ſchloſſen alle dieſe Gaſt⸗ und Ver⸗ 
gnügungsſtätten erſt nach und nach ihre Tore. 


Bombenwurf in der Warſchauer 
Landwirtſchaftlichen Hochſchule 


Warſchau, 20. April. 


In der Warſchauer Landwirtſchaftlichen Hoch⸗ 
jhule wurde geſtern, am erſten Unterrichtstage 
nach den Oſterferien eine Bombe geworfen. Fünf 
große Fenſterſcheiben wurden zertrümmert. Die 
Vorleſungen mußten unterbrochen werden. 


Ozean⸗Luftrennen abgeſagt 


Wie der „Intranſigeant“ mitteilt, iſt das 
große Luftrennen über den Ozean von New 
Pork nach Paris, das der Luftfahrtminiſter Cot 
zur Feier des zehnjährigen Jahrestages des 
Ozeanflugs Lindberghs veranſtalten wollte, nun 
wieder abgeſagt und vorläufig auf das nächſte 
Jahr vertagt worden. Als Begründung gibt 
man in Paris an, daß die amerikaniſchen Be- 
hörden dringend für die Vertagung dieſes heute 
noch allzu gefährlichen Luftrennens eingetreten 
feien. 


URN 


Uelterjunger Mann zu vermieten! 


Ein kurioſer Betrieb — Verlieben vertraglich 
verboten — Kavaliere nach Tarif 


Vor zwei Jahren kam Ted Peckham aus 
Cleveland auf die Idee, alleinſtehenden Damen, 
die in einer ihnen fremden Stadt weilen und 
dort ein wenig ausgehen möchten, einen geſell⸗ 
ſchaftlich einwandfreien Begleiter zu verſchaf⸗ 
fen. Er organifierte jeinen „Betrieb“ ganz 
ſyſtematiſch. Er ſuchte unter den Studenten, 
die er aus ſeiner eigenen Univerſitätszeit her 
kannte, gut erzogene, vortrefflich ausſehende 
und vielſeitig gebildete junge Leute aus, ver⸗ 
pflichtete ſie auf Grund eines Vertrages für die 
Abendſtunden und vermietete ſie dann unter 
ganz beſtimmten Bedingungen an Hotels oder 
Privatperſonen, die einen Ausgehbegleiter 
brauchten. 


Allerdings vermutete er von Anfang an, daß 
man ihm vielleicht vorwerfen würde, er züchte 
ein neues Gigolotum hoch. Deshalb ſetzte er 
haarſcharfe Richtlinien feft, beſtimmte nicht nur 
Taxen, die für jeden Abend, für jede auftrags⸗ 


| „Sozialismus und Arbeit“ 


Mitgliedskarte 


iſt mitzubringen. 


gemäß durchbummelte Nacht zu zahlen feiem 
ſondern übernahm für jeden der von ihm enga⸗ 
gierten jungen Leute vollſtändige Bürgſchaft. 
Er garantierte für ihre Herkunft aus guter 
Familie, er garantierte, daß ſie nie mit den 
Behörden in irgendeinen Konflikt gekommen 
ſeien, er garantierte aber auch, daß jene jungen 
Leute niemals mehr als ein Viertel deſſen 
trinken würden, was ein normaler Menſch 
dieſet Statur und dieſes Geſundheitszuſtandes 
vertragen könne. 

Er vereidigte ſeine Angeſtellten geradezu, 
verpflichtete ſie, niemals, auch wenn ihre Ge⸗ 
fühle vielleicht anders ſprächen, irgendein Lie 
besabenteuer mit einer Klientin zu beginnen. 
Und ſelbſt wenn eine Klientin auch nur melan: 
choliſch oder aus Verzweiflung über ihre ſonſtig⸗ 
Einſamkeit ſtart alkoholiſch würde, waren die 
Ausgehbegleiter verpflichtet, ſofort einen Hel ⸗ 
fer herbeizurufen, den unentbehrlichen Zeugen, 
der für den einwandfreien Ablauf des Abends 
unter allen Umſtänden die notwendige Gewähr 


übernahm. 

Heute hat Peckham rund 150 erſtklaſſige 
junge Leute an der Hand, die von 6 Uhr abends 
bis 10 oder 12 Uhr nachts zur Verfügung 
ſtehen. Bis 10 Uhr abends koſtet ein Ausgeh⸗ 
begleiter, der hervorragend ortskundig ift, der 
ein glänzender Tänzer ſein muß, der über alle 
aktuellen Vorgänge zu plaudern verſteht, fünf 
Dollar. Bis Mitternacht iſt die Taxe auf zehn 
Dollar feſtgeſetzt, bis morgens um 2 Uhr koſtel 
der Begleiterdienſt 15 Dollar. Aber man kann 
natürlich auch bis morgens um 6 Uhr durch⸗ 
bummeln, muß dann allerdings 25 Dollar be- 
zahlen. Hinzu kommt der Betrag, der für die 
verſchiedenen Getränke, Eintrittspreiſe uſw. 
fällig wurde. 25 Dollar iſt auch als fejte Taxe 
für eine Wochenendreiſe angeſetzt. Ja, man 
kann ſogar Fahrten um die ganze Welt mit 
Benleiter buchen. 
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Die in der Stille wirken... 


Große Männer und ihre Frauen 
Von Karl Haſſelfels. 


(Nachdruck verboten) 


Die Zeit liegt noch gar nicht ſo fern, daß 
die Frau allgemein im Schatten des Mannes 
dahinlebte, als ſie nichts weiter war als 
Hausmütterchen, das dem Gatten ein behag⸗ 
liches Heim ſchuf und ihm das Leben ſo an⸗ 
genehm wie nur möglich geſtaltete. Welche 
große Wandlung hat ſich in verhältnis⸗ 
mäßig kurzer Zeit vollzogen! Heute ſtehen 
überall im wirtſchaftlichen Leben, auf dem 
Gebiete der Kunſt und Wiſſenſchaft Frauen 
neben den Männern auf verantwortlichem 
Poſten! ; 

Gibt es denn überhaupt noch die in der 
Stille wirkende Frau? Dieſe Frage drängt 
ſich leicht im Hinblick auf die berufstätige 
Frau auf, Gewiß, es gibt noch viele Frauen, 
die im Schatten ihres Mannes leben. Dazu 
gehören wohl in erſter Linie die Frauen von 
Politikern und Staatsmännern. Dieſe 
Frauen, die meiſt gar nicht in Erſcheinung 
treten und faſt nie genannt werden, die höch⸗ 
ſtens einmal auf einer Photographie neben 
ihrem vielgenannten Manne zu ſehen find, 
ſtellen oft die perſonifizierte Selbſtverleug⸗ 
nung dar. Viele große Staatsmänner haben 
wiederholt freimütig bekannt, daß ſie ohne, 
den Einfluß und den Rat ihrer Frauen nie 
das geworden wären, was ſie erreicht haben. 


Staatsmänner bedürfen vor allem der Mit⸗ 
wirkung einer klugen Frau und werjtändnis- 
vollen Lebensgefährtin. Ein typiſches Beiſpiel 
hierfür iſt Johanna von Bismarck, des eijer- 
nen Kanzlers“ Gattin. Dieſe kluge und gedul⸗ 
dige Frau bildete eine wundervolle Ergän⸗ 
zung zu dem manchmal recht rauhen Politi⸗ 
ker und Menſchen Bismarck. Johanna von 
Bismarck war dem großen Kanzler Lebens⸗ 


Es darf mit vollem Recht bezweifelt werden. 
ob Bismarck an der Seite einer anderen, ihn 
weniger anſpornenden Gattin eine ſo er⸗ 
folgreicher Politiker geworden wäre. 


Wie entſcheidend eine Frau den Mann zu 
beeinfluſſen vermag, das beweiſt auch die Ehe 
des „Alten Deſſauer“ mit der Apothekerstoch⸗ 
ter Anna Luiſe Föſe. Als die Mutter Fürſt 
Leopolds die Neigung ihres Sohnes zu einer 


‚aügen in Feindesland fällen mußte, 


Frauen — 


war tief und aufrichtig und ſetzte ſich über 
alle Vorurteile und den Widerſtand der 
Familie hinweg. Im Jahre 1698, als er mün⸗ 
dig wurde, ging er mit Anna Föſe die Ehe 
ein. Und wie glücklich haben dieſe beiden 
Menſchen gelebt! Fürſt Leopold erreichte auch 
daß Mutter und Kinder ſpäter in den Reichs. 
fürſtenſtand erhoben wurden. 


Es iſt rührend, mit welcher innigen Liebe 
dieſer rauhbeinige Krieger an ſeiner Aenne 
hing. Wenn er, eine ſehr exploſive Natur, 
über irgend etwas in Zorn geriet, genügten 
einige wenige Worte feiner Gattin, um fei- 
nen Zorn zu dämpfen. Und bei ſo manchem 
Entſchluß, den er fern von Deſſau auf a 
fragte 
r ſich jedes Mal, die 
Henne dazu jagen“? 


Nach dieſem Rückblick in die Vergangen— 
heit zurück in die Gegenwart. Eine ganze 
Reihe führender Politiker unſerer Tage ver- 
danken ihre Karriere gleichfalls zum weſent⸗ 
lichen Teile ihren Frauen. Nehmen wir ein: 


„was würde wohl 


Die Welt der $ı 


—— e nen nn nn 


mal Lloyd George, den „Zauberer von 
Wales“, wie er genannt wird. Er iſt eine 
durch und durch leidenſchaftliche Perſönlich⸗ 
keit. Seine Stimmung wechſelt wie das 
Aprilwetter — er iſt bald glänzendſter Laune 
und im nächſten Moment, wenn ſich irgend⸗ 
eine Schwierigkeit auch nur bemerkbar macht, 
mißgeſtimmt und peſſtmiſtiſch. 

Ganz das Gegenteil iſt ſeine Frau, von 
ausgeglichenem Charakter und einer typiſch 
engliſchen Zähigkeit. Die Frau Lloyd Georges 
warnt ihren Mann vor zu großem Optimis⸗ 
mus und ſie ſuggeriert ihm, wenn er nieder⸗ 
geſchlagen iſt, neuen Mut und Glauben an 
das Gelingen eines Vorhabens ein. Lloyd 
George iſt ehrlich genug, die Verdienſte ſei⸗ 
ner Frau um ſein Werden rückhaltlos anzu⸗ 
erkennen. 

Die Frauen ſpielen eben im Leben großer 


Männer eine Rolle, die noch viel zu wenig 


gewürdigt wird. Welcher Mann wäre wohl 
der ſelbſtloſen Hingabe fähig, wie wir ſie bei 
den Frauen bedeutender Politiker und 
Staatsmänner ſehen? Wenn die Welt dieſen 
Großen Beifall zollt, dann ſollte nicht ver⸗ 
geſſen werden, daß ein weſentlicher Anteil 
der Anerkennung und Bewunderung den 
Frauen dieſer Männer gebührt, die nur 
ſcheinbar im Schatten ihrer Männer leben, 
in Wirklichkeit dieje aber durch ihre Perſön⸗ 
lichkeit zu großen Leiſtungen befähigen. 


Die moderne Frau 


beſchränkt ſich nicht darauf, nur in Wäſche und 
Belleidung mit der Zeit zu gehen, ſie bringt 
auch in ihr Heim die Note der heutigen Kunſt⸗ 
richtung. Vielfach wird zwar der neue Stil 
in den Handarbeiten noch als Konzeſſion an 
die weniger Fleißigen oder an die Eiligen an: 
geſehen; vielleicht will man dem Umſtande 
Rechnung tragen daß Handarbeit liebende 
im Erwerbsleben ſtehend — nicht 
ſo viel Zeit für dieſe ſchöne weibliche Arbeit 
aufwenden können, ſicher iſt aber, daß die neue 
Zeit — wie in ſo vielem — auch in der Hand⸗ 
arbeit neue Muſter verlangt. Nicht immer iſt 
nur einfache Linienführung oder irgendeine auf⸗ 
fallendere Farbenzuſammenſtellung allein, um 
eine Handarbeit, einen Teppich oder Wand⸗ 
behang als neuzeitli bezeichnen zu können. 
Die „Wiener Handarbeit“, die beiannte öſter⸗ 
reichiſche Monatsſchrift für Nadelkunſt, ſtellt fih 


Ihnen nun als fachtundige Beraterin zur Ver⸗ 


im Freien. 


Zeitſchriftenhandlungen oder direkt durch den 
Verlag. Wien V. Schloßgaſſe 21, erhältlich. 
Preis 150 J]. e 


„Handarbeiten aller Art“ 


Heft 5: 27 Abbildungen und viele 
Textbeiträge. Einzelpreis 150 RM. 
§ Hefte im Jahresbezug vierteljährlich 
3 RM. Verlagsanſtalt Alexander Koch 
GmbH., Stuttgart⸗O, Neckarſtr. 121. 


Ein richtiger Auftakt zum Frühling iſt die 
Aprilnummer von Alexander Kochs „Handarbei— 
ten aller Art“! Kaffeegedecke, blumenbeſtreut, 
mit bäuerlich-heiteren Figuren oder ſchlicht 
kariert, führen die Gedanken zum ſonnigen Platz 
Auch die vielerlei einzelnen Blüten⸗ 
motive, die ſo gut zu allen möglichen Zwecken 
Verwendung finden können, muten frühlingsfroh 
an. Da ijt alles vertreten, von der einfachſten 
Perlgarnſtickeren im Stielſtich bis zur Nadel- 


malerei, der Durchbruch- und Weißſtickerei, den 


AKIL 


Mittwoch, 
21. April 1937 


Muſtern ausgezeichneten Webereien: Teppiche, 
Couchdecken, Kiſſen, die zum Teil in der be⸗ 
kannten Allgäuer Technik, der Handweberei aug 
Stoffreſten, ausgeführt ſind. 


Mit Rat und Tat 
Der vielſeitig verwendbare Salbei 


Die getrockneten Blätter des Salbei ergeben 
einen vorzüglichen, heilſamen Tee, der bei 
Magenſchwäche ſtärkend wirkt und auch den 
Blutumlauf befördert. Außerdem bildet Salbei⸗ 
tee, mit etwas Honig vermiſcht, ein ausgezeich⸗ 
netes Gurgelwaſſer bei Halsentzündungen wie 
auch bei Zahngeſchwulſten im Munde; man 
hält denſelben ſo lange als möglich lauwarm 
an die fragliche Stelle, ſpeit dann aus und 
wiederholt das Verfahren in jeder Stunde jo 
lange, bis das Uebel behoben iſt. 


Verſchmutzte Türen und Fenſterrahmen 

Um ſtark verſchmutzte Türen, Fenſterrahmen 
und dergleichen zu putzen, reinigt man dieſelben 
mit Hilfe eines Schwammes oder Leinwand⸗ 
lappens durch Waſſer, in welches Chlorkatt 
oder Chlornatrium getan ijt. Der ſchwärzeſte, 
veraltetſte, feſtſitzendſte Schmutz weicht dieſem 
Mittel ſehr ſchnell. Man trockne nachher mit 
teiner Leinwand nach, ſonſt bilden ſich auf der 
Oelfarbe wolkige Stellen; wo dies der Fall iſt, 
verſchwinden ſie durch Waſchen mit reinem 
Waſſer. Am Glas und Holz, auf welche Oel⸗ 
farben oder Lack getropft ſind, von dieſen 
Flecken zu befreien, befeuchtet man dieſelben 
einige Male mit verdünntem Waſſerglas. Das 
Waſſerglas erweicht alle Farben und Lacke in 
kürzeſter Zeit, ſo daß dieſelben mit Waſſer leicht 
entfernt werden können. 


Eſſen vor dem Schlafen? 

Manche Menſchen ſind, wenn auch nicht 
krank, ſo doch ſchwach und mager. Dies hat 
ſeinen Grund nicht ſelten in der langen Zwi⸗ 
ſchenzeit, welche ſie vom Frühſtück bis zum Mit⸗ 
tag vergehen laſſen. Wir wiſſen, daß im Wacher 
und während des Schlafes ein ununterbrochene 
Stoffwechſel in den Geweben unſeres Körpers 
jtattfindet. Es liegt alſo klar zutage, daß die 
Ernährung beſonders in derjenigen Periode 
nötig ift, in welcher unſer Körper der Schwä⸗ 
chung unterworfen ijt. Während des Schlafes 
beſtehen Verdauung und die ernährende Tätig- 
keit des Körpers fort. Die während dieſer 
Periode gelieferten Nahrungsmittel produzieren 
eine größere Zahl von Nährſtoffen — daher 


fügung, indem fie in ihren Monatsheften Künſt⸗ 
ler der neuen Richtung mit ihren Entwürfen 
und Modellen zu Worte kommen läßt. Das 
April⸗Heft, das bereits mit dieſer Serie Be- 
ginnt, iſt auch einzeln in Trafiken, Buch⸗ und 
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Morgenkleidung und Wäſche 


Der Wäſcheſchrank war von jeher der Stolz unſerer Hausfrauen und ſchöne 
ſelbſtgenähte Wäſche ihre ganze Freude! Wenn man nun heute die Wäſche nicht 
mehr nach Dutzenden aufſtapelt, fo liegt der Grund in dem ſchnellen Wechſel der 
Mode; heute verlangen die Kleider in ihrer ſchlanken knappen Form eine ebenſo 
ſchlank. wie knappanſchließende Wäſche, die nicht im geringſten aufträgt! — Neben 
den Hemden und Schlüpfern, den Hemoͤhoſen und Nachthemden aus feinem weißen 
Material — fetdenen, kunſtſeidenen und baumwollnen Geweben — ſteht die Fülle 
der zartfarbenen, aber auch der zartgemuſterten Stoffe. Für einfarbige Waͤſche 
ſind leichte Stickereien ebenſo wirkungsvoll und ſchön wie Spitzchen und vor allen 
Dingen wie Handhohlnähte; die Hauptſache ift nur, daß alles Schmüdende in 
ſparſamer Form angewendet wird, zuviel verdirbt leicht die gute und geſchmack 
volle Wirkung! — Wäſche aus gemuſterter Seide oder Aunftfeide verlangt andere 
Oarnierungen, bier ſtehen feine Saumchen und Bieſen und vor allem ein abſtechendes 
Semebe, das für Paſpel und ſchmale Randblenden verwendet wird, zur Verfügung. — 
Auch der ſchön verarbeitete Morgenrock und der für ſchlanke Frauen febr kleloͤſame 
Hausanzug erfreuen fih heute der größten Beliebtheit, Ein aus zartfarbener, 
duftiger Seide gearbeiteter Morgenrock z. B. wirkt ſchoͤn und elegant, wenn die 
Weite des feinen Stoffes durch dichte Reihziehungen eng zuſammengefaßt ift 
Beſonders gut iſt die Wirkung der Reihziehung an den weiten Armeln und am 
Kragen, der am Rand volantartig ausfällt. 
Natürlich werden für den Morgenrock 
auch einfarbige Seiden verarbeitet, hier 
ſind abſtechende Stoffe, aber auch ſchöne 
wirkungsvolle Handſtickereien beliebte Sar- 
nierungen, die, wie auch die Form des 
Morgenrockes fein mag, ihre. gute Wirkung 
niemals verlieren werden.“ A. K. 


Stepparbeiten, Applikationen, dem Knötchen⸗ 
und Schattenſtich, wozu gute und anſchauliche 
Arbeitsanleitung gegeben wird. Sehr ſchön und 
künſtleriſch ſind die Erzgebirger und Prager 
Klöppeleinſätze und ⸗ſpitzen, ebenſo die in ihren 


das Anwachſen der Kraft und des Gewichts des 
Körpers. Die Abendmahlzeit iſt mithin ein 
Mittel zum Dickwerden. Sie ſollte daher gut 
und reichlich ausfallen. Allerdings müſſen die 
genoſſenen Speiſen leicht verdaulich fein, 


Bürgerlichen bemerkte, ſchickte ſie ihren 
Sohn ſofort auf Reifen in der Hoffnung, daß 
«er „ſeine Anna“, wie er ſie ſchon damals 
nannte, in der Fremde vergeſſen würde. 
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notwendigkeit, wie dieſer oft genug betonte. 
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Aber ſeine Liebe zu der Apothekerstochter 


90 121-125 Dreiteilige einfache MWäfchegarnitur aus 
weißem Oeinenbatiſt. Stäbchenhohlnähte garnieren das 
Taghemd (J 99 121), das Höschen (J 90122) und das 4. 
kleid (J 90025) in Prinzeßform. 38, vum ner 

hemd: etwa 1,50m, zum Beinfleid: 1,35 m, zum 

2,40 m, je 80 om breit. S y on- 8 ch ni N 


J 90117 Zart und duftig wirkt dieſer Morgenrock auß 
geblümter Waſchſeide. Der gereihte Kragen wird buros 
Volant verbreitert. _Reihziehung rafft auch die kleidſamen 
ſtoffreichen Armel, Stoffpbr.: etwa 7,25m, 80 em br. S.-Schn 


an 


390115 Eleganter Morgenrock aus dunkelfarbigem Matt» 
frepp mit buntfarbiger Plattſtichſticerei an den weiten 
Raglanärmeln und dem breiten, im Rücken gebundenen 
Gürtel. Stoffverbrauch: etwa 3,60 m, 95 cm breit, Syon- 
Abplättmuſter und gyon⸗Schnitt erbälnich 


J 116-120 Preiteilige Wäſchegarnitur aus 
geblümter Waſchſeide mit einfarbigem Blenden 
befag und Wieſenſchmuck. Ein durchgezogener 
Bandgürtel hält das Nachthemd (J 90119) in der 
Taille zuſammen. Schmale Träger halten das 
Taghemd (J 90 110) auf den Schultern, Das kurze 
Höschen (J 90 120) it mit Hüftpaſſe verſehen. 
Stoffverbrauch zum Nachthemd: etwa 3,20 m» 
zum Taghemd: 1,45 m, zum Beinkleid: 1,60 m, 
ie 80 em breit. Eyon-Ghnitte erhältlich" 


I 90116 Aparter Hausanzug. Das lange, rockähnlich 
weite Beinfleid beſteht aus einfarbigem Erspe - ſatin, die 
dazugehörige Schoß jacke aus großblumigem Kretonne. Der 
dreiviertelfange Urmel zeigt die modiſche Keulenform. 
Stoffverbrauch zum Beinkleid: etwa 2,23 m, 95 cm 
breit, zur Jade: 3,30 m, 80 om breit. Syon⸗Gchnitt⸗ 


Schnitt und Abplättmuſter zu den oben abgebildeten Modellen erhalten Sie durch die Firma Guſtav Eyon, Warſchau, Bielanffa 6. 
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Nr. 90 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 20. April 


Mittwoch: Sonnenaufgang 4.46, Sonnen⸗ 
untergang 18.59; Mondaufgang 13.40, Mond⸗ 
untergang 2.31. 

e der Warthe am 20. April + 1, 73 

eter. 

Wettervorherſage für Mittwoch, 21. April: 


mittwoch, den 21. April 1037 


und Land 


RN 
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Driller Unfall des Lux-Torpedo 


Der Schnelltriebwagen „Lux⸗Torpedo“, der 
auf der Strecke Kattowitz — WVarſchau 
verkehrt, wurde am ſpäten Abend des Freitags 
erneut von einem Unfall betroffen. Nur der 
Geiſtesgegenwart des Wagenführers war es zu 
danken, daß der Unfall keine ernſteren Folgen 
nach ſich zog. In der Nähe der Eiſenbahnſtation 
Rogow (zwiſchen Lodz und Warſchau) fah der 
Führer auf den Schienen einen großen Stein 


In unſerem neuen Roman 


Das Opfer der Tänzerin Lucinda 
von 
G. Ulrich Ulenhorſt 5 
wird der ſchickſalsreiche Lebensweg einer Auslanddeutſchen geſchildert, die 
durch die tatkräftige Hilfe hochherziger Menſchen aus der Gewalt eines rohen 
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i Warſchau, Peter de Treſchow. 


Wieder ſtark bewölkt mit Regenfällen, jedoch 
mild. Auflebende Winde aus Südweſt bis Weſt. 


wichtige Fernſprechſtellen 
n 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
Jeltanſager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Frauenklinik 64 10. 


Teatr Wielki 


Dienstag: „Der Vogelhändler“ (Zum 25. Male) 
Mittwoch, 19. Uhr: „Lakmé“ 
Donnerstag: „Die vier Grobiane“ 


Kinos: 
Apollo: „Moskau Schanghai“ (Deutſch) 
Gwiazda; „Die Wiener Nachtigall“ (Deutſch) 
Metropolis: „Der Held“ (Engl.) 
Sfinks: „Wenn die Frau keinen Kummer hat“ 
Slonce; „Penny“ (Engl.) 
Wilſona: „Der unſichtbare Strahl“ 


Abeſſinien 
ein verlorenes Miſſionsgebiel? 


‚Ueber dieſes zeitgemäße Thema ſpricht am 
Mittwoch im Rahmen des Gemeindeabends in 
der St. Paulikirche um 8 Uhr Miſſionsinſpektor 
Wilde, einer der Redner der Jubilatewoche, zu 
den evangeliſchen Gemeinden der Stadt Poſen, 
die alle herzlich eingeladen ſind. Der Poſener 
Bachverein hat es freundlichſt übernommen, den 
Abend mit einigen Geſängen auszugeſtalten. 


Verband deulſcher Katholiken 


Die Poſener Ortsgruppe des V. d. K. veran⸗ 
ſtaltet am Sonntag, 25. April, nachm. 5 Uhr im 
Ddeutſchen Haus die fällige Monatsverſammlung. 
Herr Migr. Gürtler wird über „Deutſche Dich⸗ 
tung“ ſprechen. Der Vorſtand bittet um zahl⸗ 
reiches Erſcheinen. 


verein deutſcher Angeſtellter 


Wie bereits bekanntgegeben, findet am mor⸗ 
gigen Mittwoch die ordentliche Hauptverſamm⸗ 
lung unſeres Vereins jtatt, Der im Anſchluß 
an die Verſammlung vorgeſehene Vortrag muß 
leider wegen Verhinderung des Vortragenden 
ausfallen. 


Mit verbundenen Augen 


aus dem Zeniter geſprungen 
Am geſtrigen Montag ereignete ſich in der 
Iniadeckich 14 ein erſchütternder Unglücksfall. 
Das 24jährige Dienſtmädchen Zofia Guzikowfka, 
das ſeit einiger Zeit an Schwermut litt, wollte 
ſich am frühen Morgen erhängen, konnte aber 
daran gehindert werden. Nun ſchloß ſich das 
Mädchen in feinem Zimmer ein, verband ſich 
die Augen und ſtürzte ſich aus dem dritten Stock 
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und die ſchließlich in 
ſind überzeugt, daß 
Teilnahme ſtoßen wird. 


Patrons, ihres Ehemanns, mit dem zuſammen ſie in Varietés tanzt, 
Deutſchland doch noch das erſehnte Glück findet. Wir 
dieſer Roman auch bei unſerer Leſerſchaft auf höchſte 


befreit 


„Poſener Tageblatt“, 
Feuilleton-⸗Schriftleitung. 


INN 


EN 
Aus Poien und Pommerellen 


Leszno (Liſſa) 

k. Senſationelle Verhaftung. Wie wir er- 
fahren, iſt in der vergangenen Woche ein ſehr 
angeſehener Bürger unſerer Stadt, der Beſitzer 
der Fruchtſaft⸗ und Likörfabrit Jan Göxec ki, 
verhaftet und in das hieſige Gerichtsgefängnis 
eingeliefert worden. Der Verhaftete ſoll ſich 
Verfehlungen in Bezug auf das Spiritus⸗ 
monopolgeſetz haben zuſchulden kommen 
laſſen. Die Verhaftung Gis hat unter der hie- 
ſigen polniſchen Bevölkerung im Hinblick auf die 
geſellſchaftliche Stellung, die er und ſeine Ver⸗ 
wandtſchaft hier einnimmt, erhebliches Auf- 
ſehen erregt. 


k. Die erſten zwanzig Arbeiter beim Kirchen- 
Neubau beſchäftigt. Für den hier geplanten 
Neubau der katholiſchen Kirche ſind die erſten 
zwanzig Arbeitsloſen eingeſtellt worden. Sie 
werden mit dem Zerkleinern der Steine für den 
Fundamentbau beſchäftigt. Das Baukomitee 
wendet ſich an die Landwirtſchaft mit der Bitte, 
weiterhin Steine anzufahren, da die bisherigen 
Ang nur in kleinſtem Maße den Bedarf 

en. 


Nowy Tomysi (Neutomiſchel) 


an. Der Verein für gemiſchten Chorgeſang 
hielt am Freitag, dem 16. April, eine auker- 
ordentliche Generalverſammlung zur Erſatzwahl 
eines Vorſitzenden ab, da der bisherige Vor- 
ſitzende Medizinalrat Dr. Buddee ſein Amt, das 
er 24 Jahre innegehabt hatte, niedergelegt hat, 
Auf Vorſchlag des Dirigenten Herrn Barche 
wurde der bisherige Schriftführer Herr Ge- 
ſchäftsführer Kurt Lange zum Vorſitzenden 
und an ſeine Stelle Herr Schulleiter Bruno 
Baumunk zum Schriftführer gewählt, 


an. Motorradunfall. Der Friſeur Berthold 
Hecke aus Neutomiſchel ſtürzte in der Nacht 
vom Sonnabend zum Sonntag auf der Neu⸗ 
ſtädter Straße jo unglücklich von ſeinem Motor- 
rad, daß er ſich ein Bein brach und ſofort ins 
Krankenhaus überführt werden mußte. 


Zbaszyn (Bentſchen) 

== Saatenſtand. Die feuchtwarme Witterung 
der letzten Woche iſt den ſo ſchwach aus dem 
Winter gekommenen Saaten ſehr dienlich 
geweſen. Die Saaten haben ſich zum großen 
Teil beſſer erholt, als man annehmen durfte 


demnächſt dieſe Leichenhallen auf den Fried⸗ 
höfen in Gzeiti Stare, Strzyzewo und Pray- 
chodzko errichtet. Alle anderen evangeliſchen 
Friedhöfe werden aus Mangel an Mitteln vor⸗ 
ausſichtlichgeſchloſſen werden müſſen. 


Wolsztyn (Wollſtein) 

* Filmvorführungen in der Welage. Am 
Dienstag, 27. d. Mts., nachm. 2 Uhr findet im 
Piaſeckiſchen Saale für die D,-Gr. Jaromierz, 
Wollſtein und Rothenburg der Welage eine 
Filmvorführung ſtatt. Am ſelben Tage um 
7.30 Uhr iſt dieſelbe Vorführung in Tarnowo 
bei Fackel für die O.⸗Gr. Tarnowo und Rakwitz 
und am 26 4 um 7.30 Uhr in Jablone bei 
Friedenberger. Vorgeführt wird ein Film über 
Miejen- und Gartenbau ſowie ein humoriſtiſcher 
Film. Zu dieſen Vexanſtaltungen find auch 
die Frauen und die Angehörigen eingeladen. 

„ Errichtung eines Lnzeums. Wie verlautet, 
ſoll am hieſigen Staatlichen Gymnafium ein 
Lyzeum eröffnet werden. Den zuſtändigen Be⸗ 
hörden ſind bereits die Pläne eingereicht worden. 

* Wochenmarktbericht. Der letzte Wochenmarkt 
war ſehr belebt. Man zahlte für Landbutter 
0,90—1,10, Eier 60—70, Weißkäſe 20—30, Täub⸗ 
chen 701,00 das Paar, Hühner 1,302, junge 
Gänſe 801,50, Enten 2,10—2,80, Kaninchen 
0,70—1,20, Spinat 20—80, Rhabarber 15—20, 
Radieschen 10, Salat 10, Zwiebeln 7—8, Kar⸗ 
toffeln 22,30, Saatkartoffeln 2.50—3 gi, 


* Vierzehnjähriger Gewohnheitsdieb. Wieder 
einmal hatte ſich die Polizei mit dem bekannten 
jugendlichen Dieb T. Kaczmarek zu beſchäftigen, 
der trotz ſeiner vierzehn Jahre mehrere Ein⸗ 
brüche und Diebſtähle auf dem Kerbholz hat. 
Diesmal wurde er dabei erwiſcht, wie er einem 
Getreidehändler Roggen aus dem Speicher ſteh⸗ 
len wollte. Es wäre an der Zeit, dieſem viel⸗ 
verſprechenden Jungen rechtzeitig die richtige 
Erziehung im Arbeitshaus zu erteilen. 


Pleszew (Pleſchen) 

& Die Scheune brennt zum drittenmal. Am 
vergangenen Mittwoch brach in Skrzypno auf 
dem Gehöft des Landwirts Kryſtofiak Feuer 
aus, dem die Scheune und ein Schuppen zum 
Opfer fielen. Es iſt das dritte Mal, daß dieſem 
Landwirt die Scheune abbrannte; zum erſtenmal 
im Jahre 1930, drei Jahre ſpäter brannten wie⸗ 
der die Scheune und ein Stall und jetzt die 


liegen. Ihm gelang es zwar noch, die Fahrt⸗ 
geſchwindigkeit auf ein Mindeſtmaß herabzu⸗ 
ſetzen, doch ließ ſich ein Auffahren auf den Stein 
nicht mehr verhindern. Der Motorwagen ſprang 
aus den Schienen, blieb aber auf den Rädern 
ſtehen. Perſonen ſind zum Glück nicht verletzt 
worden. Die Folgen wären nicht auszudenken 
geweſen, wenn der Wagenführer den Stein nicht 
rechtzeitig bemerkt hätte. Wahrſcheinlich han⸗ 
delt es ſich hier um einen Dummenjungenſtreich. 
Die Eiſenbahnbehörde hat eine Unterjuhung 
eingeleitet. 

Der Lux⸗Torpedo war vor einiger Zeit gegen 
eine Draiſine gefahren, wobei eine Perſon 
ſchwer verletzt wurde. 
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bei Seite; in Deutſch⸗Koſchmin am Mittwoch, 
28. 4., um 2 Uhr bei Sobczal; in Eichdorf am 
Donnerstag, 29. 4., um 2 Uhr bei Schönborn. 
Die intereſſanten Themen der angeſetzten Ver⸗ 
ſammlungen dürften trotz der Frühjahrsbeſtel⸗ 
lung einen recht regen Beſuch zur Folge haben. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Erleichterungen für rückſtändige Steuer 
zahler. Um den Landwirten die Zahlung rück 
ſtändiger Steuern zu erleichtern, nimmt der 
Kreisausſchuß auch Naturalien, wie Steine und 
Kies, entgegen, wofür er je Kubikmeter 6 Zloty 
zahlt. 

ü. Vom Haus beſitzerverein. Auf der letzten 
Verſammlung des Hausbeſitzervereins wurden 
28 neue Mitglieder aufgenommen, ſo daß dieſer 
jetzt über 130 Mitglieder zählt. Dieſer Zuwachs 
iſt auf die Schornſteinfegergebühren zurückzufüh⸗ 
ren, die vorausſichtlich für Mitglieder des Ver⸗ 
eins nicht erhöht werden follen. 


Trzemeszno (Tremeſſen) 

ü. Feierliche Verabſchiedung des alten und 
Einführung des neuen Bürgermeiſters. Unter 
dem Vorſitz des Notars Szymanſki fand eine 
feierliche Stadtverordnetenſitzung ſtatt, an der 
auch Kreisſtaroſt Zenkteler teilnahm. Sich an 
den in den Ruheſtand tretenden Bürgermeiſter 
Fengler wendend, dankte der Vorſitzende im 
Namen der Stadt für die 14 jährige aufbauende 
Arbeit, die er zum Wohle und Ausbau der 
Stadt und deren Bevölkerung geleiſtet hat. Es 
ergriffen dann mehrere Bürger das Wort, die 
dem ſcheidenden Bürgermeiſter warme Worte 
der Anerkennung für ſeine lange Tätigkeit wid⸗ 
meten. Zum Schluß entrollte Kreisſtaroſt Bent- 
teler ein eingehendes Bild über die Amtszeit 
des bisherigen Stadtoberhauptes. Gerührt 
dankte der Bürgermeiſter allen Rednern. So⸗ 
dann wurde der neue Bürgermeiſter, Notar 
Kazimierz Szymanſki, durch den Kreis⸗ 
ſtaroſten in ſein Amt eingeführt und vereidigt. 
Als wichtigſte Aufgabe ſteht im Programm des 
neuen Stadtoberhauptes die Beſeitigung der 
Arbeitsloſigkeit. Er gab bekannt, daß das 


2 a d weiſen auf gutem Mittelboden ein recht a 8000 
auf den Hof. Die Lebensmüde war auf der te Gri Wojewodſchaftsamt aus dem Arbeitsfonds 

auf. Nur auf magerem Sand und Sch d Schuppen nieder. Durch die 5 
Stelle tot. me e > zu Aa Be Boven läßt der an u Sr í 9 Zloty zur Straßenpflaſterung in der Stadt an⸗ 


Höchſtpreiſe für Grütze und Semmeln 


Nach einer Bekanntmachung des Poſener 
Stadtpräſidenten vom 17. April weren folgende 
Höchſtpreiſe für Grütze und Waſſerſem⸗ 
meln im Bereich der Stadt Poſen feſtgeſetzt: 
Im Großhandel: Graupe für 100 Kg. 34,50 Z1., 
Gerſtengrütze 34,50 31, Perlgraupe grob 48 Jl, 
mittel 53,85 31, fein 59,50 Zt., Weizengrieß 
48 31.5; im Kleinverkauf: Graupe pro Kilo 
38 Groſchen, Gerſtengrütze 38 Groſchen, Perl- 


Kleinverkauf gilt der Verkauf dirett an den 
Verbraucher, als Großhandel jeder andere Ber- 
kauf. Obige Preiſe gelten vom Tage der Ver⸗ 
oͤffentlichung und verpflichten nicht nur Miihe 
len, Geſchäfte und Bäckereien, ſondern auch alle 
anderen Perſonen, die ſich mit dem Verkauf der 
erwähnten Artikel befaſſen. Zuwiderhandlungen 
werden mit Geldbuße bis zu 3000 JI. oder Haft 
bis zu ſechs Wochen beſtraft. Zugleich kann auch 
eine Beſchlagnahme der Waren erfolgen, auf 
die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht. 
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Aus Piſtyan 


Wie wir erfahren, ſind in Bad Piſtyan zum 
Kuraufenthalt u. a. eingetroffen: der polniſche 
Geſandte in Ankara (Türkei) Michal Sokolnicki 
und Frau, der däniſche . in 

ER. 832, 
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Stand noch viel zu wünſchen übrig. Auch die 
Sommerung hat — vom Wetter begünſtigt 
— ſchnell ihre Keime getrieben und zeigt 
ſchon in den meiſten Schlägen junge grüne 
Pflänzchen. Hoffentlich machen Spätfröſte die 
verhältnismäßig ſchnelle Entwicklung der Natur 
nicht mehr zunichte. 

E Neubau von Leichenhallen. Nach einer 
Verordnung des Miniſteriums für ſoziale Für⸗ 
jorge vom 30. November 1933 (Dz. U, 1934, 
Nr. 13, Poſ. 103) ſind auf allen in Benutzung 


hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde werden 


Berbrechen in einem Dorf 
bei Varſchau 


Warſchau, 20. April. Ein blutiger Ueberfall 
wurde in der letzten Nacht in einem Dorf in der 
Nähe von Warſchau verübt. Unbekannte Täter 
drangen in ein Gehöft ein und erſchoſſen die 
Frau und die Tochter des Beſitzers. Von den 
beiden anweſenden Männern, die ſich mit Re⸗ 
volverſchüſſen zu verteidigen ſuchten, wurde 
einer gleichfalls erſchoſſen. Der zweite wurde 
mit einem Kopfſchuß in hoffnungsloſem Zuſtand 
in ein Warſchauer Krankenhaus eingeliefert. 
Ob es ſich um einen verſuchten Raubüberfall 
oder um einen Racheakt handelt, iſt bisher un⸗ 
geklärt. i 


wiederholten Brände ift Kr. in eine ſehr be⸗ 
drängte Lage gekommen. x 


Krotoszyn (Krotoſchin) 

# Die Krotoſchiner Brauerei wird verſteigert. 
Bereits vor längerer Zeit wurde die hieſige 
Brauerei ſtillgelegt. Nun wird das Werk am 
10. Mai, vorm. 11 Uhr im hieſigen Gericht 
verſteigert. Das Verſteigerungsobjekt iſt im 
Grundbuch Krotoſchin Karte 359 und 1586 ver⸗ 
zeichnet und beſteht aus 2,45, 26 Hektar mit Fa⸗ 
brikgebäuden und Brauereieinrichtung und 2850 


4 Für die Volksgeſundheit. Im Nachbar⸗ 
ſtädtchen Koſchmin wird am 1. Mai in den 
Räumen des ehem. Krankenkaſſengebäudes eine 
Station zur Bekämpfung der Tuberkuloſe und 
eine Beratungsſtelle für Mutter und Kind er⸗ 
öffnet, deren Leitung Dr. Steczewſki übernom⸗ 
men hat. Die Anterhaltskoſten tragen Woje- 
wodſchaft, Kreisausſchuß und Stadt gemeinſam. 

4 Die Welage -Mitglieder der Ortsgruppe 
Deutſch⸗Koſchmin verſammeln ſich am Sonn⸗ 
abend, 24. d. Mts., nachm. 6 Uhr bei Sobczak, 
die Mitglieder der Ortsgruppe Kobylin am 
Sonntag, 25. Mts., mittags 2.15 Uhr bei Taub⸗ 
ner. In beiden Verſammlungen ſpricht Herr 
Baehr-Poſen über: „Die polniſche Landwirt⸗ 
ſchaft und der Vierjahresplan“. — Fräulein 
Käthe Buſſe ſpricht über Käſebereitung und 
zeigt dieſelbe praktiſch in Guminitz am Montag, 
26. d. Mts, um 1 Uhr bei Weigelt; in Ko⸗ 
narzewo am Dienstag. 27. d. Mis, um 2 Uhr 


— —— ͤ ä—AUœœ 


gewieſen habe. Ferner beſtände der Plan, die 
Stadt zu fanalifieren. Der Bürgermeiſter teilte 
weiter mit, daß die Verſchuldung der Stadt 
380 000 Zloty betrage und daß das Gefängnis 
in eine Anſtalt für 150 unverbeſſerliche Ver⸗ 
brecher eingerichtet werde. Nach der Sitzung 
fand ein geſelliges Beiſammenſein ſtatt. 


Żnin (Znin) = 
8 Landſtreicherplage. Zu dem Landwirt Nyka 
in Lyſinin kamen kürzlich gegen Abend acht 


SR 3 Au SO befindlichen Friedhöfen Leichenhallen nah | Quadratmeter unbebautem Gelände. Der | Landitreicher, die Uebernachtung verlangten. 
atii A en head onen m Vorſchrift zu 1 Die Ausführung iſt bis Seu wert beträgt 1138 300, die Tare Als ihnen dies verweigert ke a T 
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Schließung eines Sporlplatzes 
in Inowroclaw 


ü Im Zuſammenhang mit den Zwiſchenfällen 
die ſich, wie wir berichteten, vor einigen Tagen 
bei dem Fußballkampfe zwiſchen „Goplania““ 
Inowroclaw und „T. K. S.“⸗-Thorn in Ino, 
Wroclaw ereigneten, ift laut Beſchluß des Pom: 
mereller Sportausſchuſſes der betreffende Sport: 
platz in Inowrockaw für die Austragung von 
Verbandswettkämpfen bis auf weiteres ge⸗ 
ſchloſſen worden. Die Inowroclawer „Gopla⸗ 
nia“ muß ſomit die weiteren Verbandskämpfe 
auf anderen Sportplätzen austragen. Fernen 
wurde der zwiſchen den Mannſchaften der beider 
Klubs ausgetragene Fußballkampf für den „T 
K. S.“ als Walkover verifiziert, weil die Geg⸗ 
1 einen nicht gemeldeten Spieler 

rte. x 


Landwirt die Polizei in Gonſawa, die die acht 
Perſonen zur Vernehmung mitnahm. Anter 
ihnen befanden ſich zwei, die durch Steckbrief 
geſucht wurden. Die anderen wurden wieder 
entlaſſen. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

§ Fund von Kriegergräbern. Wenn man von 
der Chauſſee Wirſiß—Nakel hinter Ruda nach 
links abbiegt, kommt man nach dem Gut Dabki, 
das zur Herrſchaft Samoſtrzel gehört. Zwiſchen 
dieſem Gut und der Ortſchaft Nekthal befindet 
ſich zur rechten Hand ein erhöhter Platz, der 
von alten Pappeln beſtanden iſt. Zweifellos 
handelt es ſich hier um einen alten . Jah 
der aber keine Grabhügel mehr aufweiſt. Nach 
volniſchen Meldungen wurden Truppen des 
Deutſchen Ritterordens 1431 von der örtlichen 
bäuerlichen Bevölkerung bei Dabki geſchlagen. 
Vor etwa 14 Tagen begann man auf dem Hügel 
mit der Suche nach einem polniſchen Edelmann, 
der hier mit feinem Panzer begraben fein foll. 
Nach vergeblichen Grabungen ſtieß man am 
Freitag auf die Skelette dreier Krieger, die in 
etwa 1 Meter Tiefe lagen. Zweifellos handelt 
es ſich um die Ueberxeſte jüngerer Menſchen, 
da die Zähne noch vollſtändig vorhanden ſind. 
An den Aus 8 arbeiten im Auftrage 
des Kreiſes drei Arbeitsloſe aus Netzthal. — 
Nach polniſchen Meldungen ſoll hier ein Mal⸗ 
hügel zur Ehrung der bäuerlichen ſoldatiſchen 
Tradition errichtet werden. 


Chodzież (Kolmar) 
S Bekämpfung der Diſtel. Die Stadtverwal⸗ 
tung fordert auf Grund einer Verordnung des 
Landwirtſchaftsminiſters alle Grundbeſitzer bzw. 
ächter und Nutznießer zur Vernichtung der 
Diſteln auf. Die Schädlinge müſſen alljährlich 
mit den Wurzeln ausgeriſſen und verbrannt 
bzw. auf andere Art unſchädlich gemacht mwer- 
den, damit ſie vollſtändig verſchwinden und 
nicht zur Blüte gelangen. 


Szamoein (Samotſchin) 


§ Für 1,20 Zloty — ſechs Monate Gefängnis. 
Der 29jährige Staniflam R., der früher als 
Beamter auf dem Poſtamt in Samotſchin be- 
ſchäftigt war, hatte ſich durch Veruntreuung 
eines Betrages von 1,20 Zloty um Stellung und 
Brot gebracht. N., den feine Vorgeſetzten als 
pflichttreuen und P Beamten ſchil⸗ 
dern, hatte dieſen Betrag für ein zwiſchen Sa⸗ 
motſchin und Bromberg geführtes Ferngeſpräch 
nicht an die Kaſſe abgeführt, ſondern für ſich 
behalten. Um die Unterſchlagung zu vertuſchen, 
machte er eine falſche Eintragung. R. hatte 
ſich jetzt deswegen vor der verſtärkten Straf⸗ 
kammer des Bromberger Bezirksgerichts zu ver⸗ 
antworten. Sein Vergehen gibt er reumütig 
zu. Zu ſeiner Verteidigung führt er an, daß 
ihm ſein Kind erkrankt war und er das Geld 
zum Ankauf von Arzenei benötigt habe. Der 
als Zeuge vernommene Vorgeſetzte des Ange⸗ 
klagten ſtellte dieſem das beſte Zeugnis aus. 
Das Gericht verurteilte R., der das Abitur be⸗ 
ſitzt, zu ſechs Monaten Gefängnis mit zwei⸗ 
jährigem Strafaufſchub. 


Czarnków (Czarnikau) 


üg. Handwerkertreffen. Am Montag fand im 
Hotel Grodzki ein Handwerkertreffen ſtatt, an 
welchem über 300 chriſtliche Handwerker des 
Kreiſes teilnahmen. Zweck des Treffens war 
ein nkenaustauſch über Sorgen, Leiden und 
Aufbaumöglichkeiten ndwerkerſtandes. 
Der Vorſiße des hieſigen chriſtlichen Hand⸗ 
werkerverbandes, Herr Kurzawa, begrüßte die 
Vertreter der Behörden, der Handwerkskammer 

ojen und erteilte dem Präſes des Handwerker⸗ 

erbandes der Wofewodſchaft, Herrn Sobczak⸗ 
Poſen, das Wort, welcher die Richtlinien des 
Verbandes klarlegte. Hierzu ergriff auch der 
Kreisſtaroſt das Wort, welcher als beſonders 
guter Kenner der le in den Oſt⸗ 
gebieten die großen Möglichkeiten des ar 
werks dort hervorhob und jede Unterſtützung 
durch die Behörden zuſagte. Im Gegenſatz zu 
den weſtlichen Provinzen, wo eine Ueberzahl 
von Handwerkern zu finden ſei, gibt es in den 
öſtlichen Gebieten Städte von über 10 000 Ein⸗ 
wohnern, mit Militär und Beamtenſchaft, in 
denen faſt kein chriſtlicher Bäcker, Schneider 
oder ſonſtiger Handwerker vorhanden ſei. Gerade 
ür den Handwerker, ganz gleich welcher 

ranche, gäbe es dort unbeſchränkte Aufbau⸗ 
möglichkeiten, vorausgeſetzt, daß er ein tüchtiger 
Fachmann ift und Luft gur Arbeit hat. Hieran 
ſchloß ſich ein ausführlicher Vortrag von Herrn 
Dir. Kurowski von der Handwerkskammer, der 
vollen Einſatz der Handwerkskammer für die 
Hebung des Handwerkerſtandes und Droſſelung 
der Schwarzarbeit zuſagte. In der zum Schluß 
folgenden Ausſprache wurde noch die Gründung 
einer Verbandskaſſe für zinsfreie Kleinkredite 
der Handwerker erörtert. 


Film-Besprechungen 
Metropolis: „Der Held“ 

Ein amerikaniſcher Leutnant hat während 
des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges eine wichtige 
Botſchaft an den Führer der auſſtändiſchen 
Kubaner zu überbringen. Seine Erlebniſſe 
unterwegs, die auch eine verblaßt wirkende 
Liebesepiſode einſchließen, werden nun in die⸗ 
ſem abenteuerlich⸗romantiſchen Film geſchildert. 
Im Vordergrund ſteht die hervorragende Lei⸗ 
ſtung von Wallace Peery als Begleiter des Ab⸗ 
geſandten. Er ſpielt den Abtrünnigen und 
Schiffbrüchigen, in dem zum Schluß das Gefühl 
der Treue über die Regungen des Gauners 
den Sieg davonträgt, lebensecht und überzeu⸗ 
gend. Die übrigen Darſteller kommen neben 
ihm nur ſchwach zur Geltung. jr. 
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Mort vom Sage 


Deutſcher Hockenſieg über Belgien 


Das von den Nationalmannſchaften von 
Deutſchland und Belgien am Sonnabend in 
Brüſſel ausgetragene vierte Länderſpiel ſchloß 
mit einem 5:1- (3:0) Sieg der deutſchen Elf. 
Der deutſche Hockeyſport hat nach dem am 
letzten Sonntag von Frankreich in Berlin er⸗ 
zwungenen Unentſchieden ſeine Spitzenſtellung 
wieder behauptet, verloren doch die Belgier auf 
dem gleichen Platz gegen England nur mit 0:2 
und gegen Holland ſogar nur mit 1:2 Toren. 


Großer Jußballkampf 
bei ſtrömendem Regen 


Das größte Ereignis des Jahres iſt im engli⸗ 
ſchen Fußballſport ſeit jeher der Länderkampf 
England gegen Schottland. Aus allen 
Teilen des Inſelreiches rollten Sonderzüge über 
Sonderzüge nach Glasgow, und auch über die 
Landſtraßen wälzten ſich lange Kolonnen von 
Fahrzeugen aller Art in Richtung auf die ſchot⸗ 
tiſche Hauptſtadt. Das inzwiſchen noch ausge- 
baute rieſige Stadion im Hampden Park er⸗ 
lebte ſeinen größten Tag, den auch der in Strö⸗ 
men herniedergehende Regen nicht verderben 
konnte. Der vor ein paar Jahren mit 136 000 
Perſonen aufgeſtellte Zuſchauerrekord wurde 
diesmal noch überboten, denn eine Menge von 
rund 150 000 Menſchen wohnte dem Länderſpiel 
bei. Der große Kampf endete mit einem ver⸗ 
dienten Siege Schottlands mit 3:1 Toren, nach⸗ 
dem die Elf Englands beim Seitenwechſel noch 
mit 1:0 geführt hatte. 


Olympiiches Feuer über See 
nach Tokio? 


Das Organiſationskomitee für die Olym 
piſchen Spiele 1940 in Tokio befaßte ſich in jei- 
ner letzten Sitzung eingehend mit der Frage, 
wie das Olympiſche Feuer nach Tokio gebracht 
werden ſoll. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
der Vorſchlag eines griechiſchen Mitglieds des 
JO K., das Feuer auf dem Seewege zur Stätte 
der Spiele 1940 zu bringen, angenommen wer- 
den. Nur 1410 Kilometer wären demzufolge auf 
dem Lande zurückzulegen, 17 876 Kilometer da- 
gegen auf Schiffen. 


Erſter Durchgang beendet 


In den Gruppenkämpfen um die Deutſche Fuß⸗ 
ballmeiſterſchaft wurde am Sonntag die „Halb⸗ 
zeit“ erreicht. Mit zwei Ausnahmen haben die 
16 Mannſchaften die erſte Runde erledigt. Die 
Lage iſt nach dem erſten Durchgang ſchon ge⸗ 
klärt, und die jetzt einſetzenden Rückſpiele wer- 
den kaum noch große Aenderungen in dem Ta⸗ 
bellenbild bringen. In den einzelnen Gruppen 
führen der Hamburger Sportverein, 
der FC. Schalke 04, Wormatia Worms 
und der 1 FC. Nürnberg mit ſicherem Bor- 
ſprung. Es iſt durchaus nicht allzu kühn zu be⸗ 


Środa (Schroda) 


t. Verpachtung von Kirſchenalleen. 
meindeverwaltung von Dominowo verpachtet 
durch öffentliche Verſteigerung am 5. Mai um 
2 Uhr nachmittags im Gajaus Brzezinſki⸗ 
Dominowo die Kirſchenalleen der Gemeinde Do⸗ 
minowo und am 8. Mai um 2 Uhr nachmittags 
in der Gaſtwirtſchaft Owezarczak⸗Orzeſzkowo die 
Alleen der Gemeinde Orzeſzkowo. Die Pacht⸗ 
bedingungen werden vor der 1 i be⸗ 
kanntgegeben. Die Pachtgebühren ſind ſofort 
nach erteiltem Zuſchlag 2 5 


+, Die neuen Höchſtpreiſe für Getreideerzeug⸗ 
niſſe werden durch 


Die Ge⸗ 


den Schrodaer Staroiten 
jetzt bekanntgegeben. Dieſe ſind für: 100 ke 
Roggenmehl 65prozentiger Ausmahlung im 
Größverkauf 34 Zloty, 1 kg Roggenmehl 65pro⸗ 
zentiger Ausmahlung im Kleinverkauf 36 Gro⸗ 
ſchen, 1 kg enbrot 65prozentiger Aus⸗ 
mahlung 34 Oma en, 1 Brötchen 70 Gramm 
5 Groſchen, 1 kg Gerſtengrieß 40 Groſchen, Perl⸗ 
giek en 70 Groſchen, Perlgrieß (fein) 
80 Groſchen, Weizengrieß 60 Groſchen. 


Torun (Thorn) ; 

= Ein gemeines Verbrechen wurde in der 
Nacht zum Sonnabend gegen 1 Uhr in Neu⸗ 
bruch (Zarosle Cienkie) verübt. Der 79 Jahre 
alte Landwirt Hermann Sonnenberg wachte 
durch Geräuſche auf, die aus der Richtung des 
Stalles kamen, und begab fih dorthin. um nach 
dem Rechten zu ſehen. Plötzlich krachte ein 
Schuß, und die Kugel drang dem Greis in den 
Unterleib. Der Getroffene zog ſich ſofort in die 
Stube zurück, und nun gaben die Täter mehrere 
Schüſſe durch das Fenſter in den Raum hinein 
ab. der bereits ae erte erhielt noch 
eine Kugel in den Kopf, und ſeine um vier 
Jahre jüngere Ehefrau Anna wurde an Kopf 
und Hals getroffen. Nachdem die alten Leute 
auf dieſe furchtbare Art wehrlos gemacht wor⸗ 
den waren, drangen die Kerle in die Wohnung 
ein und raubten aus der Tiſchſchublade etwa 
100 Ztoty in barem Geld. Dann ſuchten fe 
ſchleunigſt das Weite. Die bedauernswerten 
Opfer dieſer Bluttat wurden durch die Rettungs⸗ 
bereitſchaft im Sanitätsauto in das ehemalige 
Diakoniſſen⸗Krankenhaus eingeliefert, 


Die Polizei ſtellte feit, daß die Banditen durch 
das ſtrohgedeckte Dach in den Stall gelangt 
waren. Sie haben in derſelben Nacht auch 
einen Ueberfall bei Elsbeth Ruthet vorgehabt, 
tonnten von hier aber nach Abgabe eines 


Schuſſes verſcheucht werden 


haupten, daß dieſe vier Mannſchaften auch in 
der Vorſchlußrunde zu erwarten ſind. 


Belgiens Fußballer unterliegen 
der Schweiz 

Von ganz bejonderer Bedeutung war für den 
deutſchen Fußballſport das Zuſammentreffen der 
Ländermannſchaften von Belgien und der 
Schweiz im Brüſſeler Stadion. Belgien, das 
ſich nach der Schweiz Siegen über Frankreich 
und Holland überraſchend mit 1:2 beugen 
mußte, iſt am kommenden Sonntag im Hinden⸗ 
burg⸗Stadion zu Hannover Deutſchlands Geg⸗ 
ner, und die Schweiz erwartet die deutſche 
Länder⸗Elf am 2. Mai in Zürich. 


Nuvolari geht es beſſer 

Erfreulicherweiſe haben ſich die Verletzungen, 
die ſich Italiens Meiſterfahrer Nuvolari bei 
ſeinem Trainingsſturz in Turin zugezogen hat, 
als weit weniger ſchlimm herausgeſtellt, als 
urſprünglich befürchtet wurde. Die in der Kli⸗ 
nik gemachten Röntgenaufnahmen ergaben, daß 
ſich Nuvolari bet dem furchtbaren Sturz nichts 
gebrochen und auch keine inneren Ver⸗ 
letzungen davongetragen hat. Es ſind ledig⸗ 
lich ſtarke Quetſchungen der linken Rippenpartie 
ſowie ſchwere Hautabſchürfungen am Kopf vor⸗ 
handen. 


Erfolg der Rumänen 

Der in Bukareſt zum Austrag gebrachte 
Länderkampf zwiſchen den Auswahlmannſchaften 
von Rumänien und der Tſchechoſlowakei endete 
überraſchenderweiſe unentſchieden 1:1. Obwohl 
es ſtark geregnet hatte, waren 40 000 Zuſchauer 
Zeugen eines ſpannenden Kampfes. Rumänien 
erwies ſich als ſtarker Gegner und hätte einen 
Sieg verdient. Nur durch das vorzügliche Spiel 
des Torwarts Planicka wurden die Tſchechen 
vor einer Niederlage bewahrt. 


Piccards Zukunftsmuſik 


In einem durch den däniſchen Staatsrund⸗ 
funk verbreiteten Interview hat der belgiſche 
Stratoſphärenforſcher Profeſſor Piccard 
ſich nicht nur über die wiſſenſchaftliche Seite 
der Frage geäußert, ſondern auch die Zu⸗ 
kunftsmöglichkeiten des Verkehrs mit 
Stratoſphären⸗ Flugzeugen ge⸗ 
ſchildert. Der Proſeſſor entwarf da ein Zur 
kunftsbild, das die kühnſte Phantaſie der Ver⸗ 
faſſer utopiſcher Romane in den Schatten 
ſtellt. Die Zukunft des Flugverkehrs liegt 
nach Piccard in der Stratoſphäre. Die Ted) 
nik ſei heute ſchon in der Lage, für die Höhe 
ein paſſendes Flugzeug herzuſtellen. 
Es würde Stromlinienform und ganz kleine, 
runde Fenſter haben und im übrigen einem 
gewöhnlichen Verkehrsflugzeug gleichen. Die 
Kabine würde abſolut luftdicht geſchloſſen fein 
und der Luftdruck durch eine Kompreſſoran⸗ 
lage gleichmäßig auf eine Atmoſphäre be- 
grenzt werden, ſo daß die Paſſagiere nicht 
einmal Beſchwerden hätten, unter denen 
manche in e e Flugzeugen leiden. 
Die Temperatur könnte natürlich auch in der 
Kabine nach Belieben geregelt werden. Vor 
den kosmiſchen Strahlen braucht ſich nie⸗ 
mand zu fürchten. Sie wirken, wie Piccard 
meint, auch in der Stratoſphäre auf den 
Menſchen nicht einmal fo ſtark wie die Aus- 
ſtrahlung des leuchtenden Zifferblattes einer 
Radium⸗Armbanduhr. 


| 


An unſere Poſtbezieher! 


Durchführung kommen. 


des JOC.⸗Kongreſſes geſprochen werden, der | 


Bis 28. d. Mis. nehmen alle Brief 
träger und Poſtämter Beſtellungen auf 
das „Poſener Tageblatt“ für den Monat 
Mai entgegen. Nur bei Beſtellung bis 
zum 28. d. Mts. kann pünktliche Liefe⸗ 
rung der Zeitung am nächſten Monats- 
erſten gewährleiſtet werden. Bei ge⸗ 
wünſchter Poſtüberweiſung durch uns 
bitten wir, die Zahlung für Mai bis zum 
28. April direkt an den Verlag mittels 
Verrechnungs⸗Zahlkarte (keine Ueber⸗ 
weiſungsſpeſen) zu leiſten. S 
Verlag „Poſener Tageblatt“, Poznan 3. 


Noch keine Entſcheidung über die 
nächſten Olympiſchen Winteripiele 


Wie aus Oslo verlautet, hat das nor 
wegiſche Parlament vorläufig einen Antrag 
auf 150 000 Kronen bewilligt, der als Fonds 
bereitgehalten werden foll, falls die nächſten 
Olympiſchen Winterſpiele in Norwegen zur 
Bekanntlich bemüht 
ſich beſonders der Präſident der F IS., der Nors 
weger Oeſtgaard, die Vergebung der näch⸗ 
ſten Olympiſchen Winterſpiele für ſein Land 
zu erreichen, und es kann auch als ſicher an⸗ 
genommen werden, daß der größte Teil der 
beteiligten Skinationen ſchon aus Erſparungs⸗ 
gründen dem Vorſchlage Oeſtgaards zuſrimmen 
wird. 


Allerdings haben hier auch die Japaner 
mitzuſprechen, denen das erſte Anrecht auf diefe 
Veranſtaltung zukommt und die auch bereits 
einen Plan ausgearbeitet haben, der die Aus⸗ 
tragung der Olympiſchen Wettkämpfe auf der 
gebirgigen Inſel Hokkaido ſichert. Das letzte 
Wort in dieſer Angelegenheit wird gelegentlich 


Anfang Juni in Warſchau ſtattfindet. 


Die Angaben, die Prof. Piccard über die 
mit dem Stratoſphären⸗Flugzeug erreichbare 
Geſchwindigkeit machte, klingen phan ſtiſch. 
Er meint zwar, daß mit Kasse ſch ru Pro- 
pellern und Motoren die luggeſchwindigkeit 
bei 800 Stundenkilometer ihre Grenze finden 
würde, aber bei Raketenantrieb könnten 2700 
Stundenkilometer geleiſtet werden. Das 
würde bedeuten, daß die Erde in anderthalb 
Stunden umflogen, die Sonne auf ihrem 
ſcheinbaren Lauf überholt und unſere ganze 
Zeitrechnung auf den Kopf geſtellt wird. Wir 
würden beim Oſtweſt⸗Flug das Ziel viele 
Stunden vor unſerer Abfahrtszeit erreichen 
und bei einem längeren Flug theoretiſch nach 
dem Muſter der märchenhaften „Zeit⸗ 
maſchine“ in die Vergangenheit reifen können. 


Eine Fluggeſchwindigkeit von 935 Stun. 
den Kilometer ja N — 
toſphäre für s errei Das 
e e damit die gleiche Geſchwindigkeil 
wie die Erdumdrehung haben. Das bedeutet, 
daß in ihm die Zeit ſtillſteht, denn wer 
zur echten Mittagszeit, aljo beim Höchſtſtand 
der Sonne abflog, würde in derſelben Kon⸗ 
ſtellation am Ziel ankommen, weil er ja 
immer mit der Sonne gleichen Schritt Bir 
Iſt das Mittageſſen auf 12.30 Uhr angeſetzt, 
dann muß ſo ein Stratoſphärenflieger nach 
Piccard, verhungern. 
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Schreckenstat einer geiſtesgeſtörten 
mutter 


ü Die 35jährige Stefania Want in Ligota, 
Kreis Bielitz, verſuchte in einem Anfall von 
Geiſtesgeſtörtheit an ihren drei Kindern ein 
furchtbares Verbrechen zu begehen. Als dieſe 
nachts ſchliefen, begoß fie den Strohſack mit 
Petroleum und zündete ihn an. Zum Glück 
wachte die elfjährige Tochter auf Auf deren 
Hilferufe eilten die Nachbarn herbei, ſetzten die 
Haustür aus und ſchleppten die bereits bewußt⸗ 
loſen Kinder ſowie deren verbrecheriſche Mutter, 
die ſchwere Brandwunden erlitten hatte, aus 
der brennenden Wohnung heraus. Alle vier 
Kt 7580 mußten ins Krankenhaus gebracht 
werden. 


Schließung einer Schule 
" 1 warschau h 


In der Warſchauer privaten Volksſchule, die 
Namen „Karol Boromeuſz“ trägt, wurden, 
wie die polniſche Preſſe meldet, in dieſen Tagen 
ungeheuerliche Zuſtände aufgedeckt. 
Die Schule bildete den Schauplatz regelrechter 
Orgien. Kaum hatte der Unterricht aufgehört, 
jo verſammelte fih ein großer Teil der Lehrer 
und Lehrerinnen in der Kanzlei, wo alsbald, 
oftmals in Anweſenheit von Schülern und Schü⸗ 
lerinnen, die tollſten Dinge geſchahen. Des 
öfteren kam es zu Trinkgelagen und ande⸗ 
ren „freudvollen Feſten“. Bis in die Nacht hin⸗ 
ein ſaßen auch die 14- und 15jährigen Schüler 
und Schülerinnen mit ihren Lehrern zuſammen 
in der Anſtalt. Nach außen hin wurden Nach⸗ 
hilfeſtunden und Ergänzungsunterricht zur Tar⸗ 
nung dieſer Zuſtände angegeben. 
Das Warſchauer Schulluratorium er⸗ 
klärt hierzu, daß es ſchon vor Bekanntwerden 


dieſer Zuſtände durch die Preſſe eine Unter | 
ſuchung eingeleitet habe. Am 14. April habe es 
den Schulleiter und einen Teil des Lehrkörpers 
ſuspendiert und der Schulinhaberin die 
beabſichtigte Schließung der Schule ange | 
kündigt. Tags darauf fet der Unterricht einge- 
ſtellt worden, und die Kinder habe man den 
nächſtliegenden Volksſchulen zugeteilt. | 


Zehn Warſchauer Rabbiner 
wollen ſtreiken I 

ü Zwiſchen der Warſchauer jüdiſchen Gemeinde 
und deren Nabbinern kam es auf Grund der 
Gehaltszahlung zu einem Konflikt. Im Sinne 

der am 15. d. Mts. in Kraft getretenen Anord⸗ 
nung des AUnterrichtsminiſteriums müſſen die 
jüdiſchen Gemeinden mit ihren Rabbinern Ge⸗ 
F en abſchließen. Die jüdiſche Gemeinde 
arſchaus bot den Rabbinern ein monatliches 
Gehalt in Höhe von 800 Zloty, womit fie aber 
nicht zufrieden find, weil fie bisher 1000 glotz 
außer anderen Einnahmen hatten. Zehn Rabbi⸗ 
ner weigerten ſich, einen Kontrakt abzuſchließen. 
Mit dieſem Vorfall beſchäftigen ſich gegenwärtig 

die Aufſichtsbehörden. 


Starte Zunahme der Kra'fwagen⸗ 


unfälle in den Vereinigten Staaten 

New Hort, 19. April. Die Zahl der Kraft⸗ 
wagenunfälle in Amerika hat, wie aus dem lega 
ten Bericht über die Verkehrsunfallziffern her⸗ 
vorgeht, im allgemeinen ſtark zugenommen. In 
den Monaten Januar und Februar wurden im 
ganzen Lande 5500 Perſonen bei Kraftwagen⸗ 
unfällen getötet. Das ſind 1050 Todesfälle 
mehr als im Vorjahrszeitraum. Nur in weni⸗ 
gen Städten ging die Zahl der tödlichen Ver⸗ 
ehrsunfälle zurück. 


P 
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Neaaffinerieindustrie gestattet, 


= 


3 75 i 1935 1936 Getreide. Bromberg, 19. April. Amtliche 
Die verarbeitende Petroleum Benzin 46 914 55 508 Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
er Petroleum 35 300 28 217 100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 

Treiböle 42 139 26 442 Richtpreise: Roggen 24.50 bis 25; Weizen 30 

4 a = Schmieröle 22 306 33 921 bis 30.25; buffer 26—27. Hafer 22 bis 
industrie Im J ahre 1936 Paraffin 19 180 11988 22.25. Roggenkleie 16 bis 16.25, Weizenkleie 

Asphalt 1103 2 322 grob 17.25—17.59. Weizenkleie mittel 16.50 bis 

öks 1854 1211 17, Weizenkleie fein 16.75— 17.25, ee: 

Auf Grund der vom Statistischen Amt ver- Der wertmässige Verbrauch weist im Gegen- albprodukte 71 F * 1 agon 5 Fe 
öffentlichten Zahlen lässt sich eine Bilanz für | satz zu 1935 eine abwärtsgleitende Tendenz Andere 71 en a i 5 e ee 
die weiter verarbeitende Petroleumindustrie für | auf: Infolge der schlechten Preise war die _— 8 R e 5 . 13155. 
das Jahr 1936 aufstellen, die bei dem Ver- Rentabilität ziemlich gering. Nach wie vor 169 538 159 75 Gelten Kyr 5 ee 23 a 


gleich mit den früheren Jahren gewisse Rück- 
schlüsse für die weitere Gestaltung der 
Die Entwicklung 
der einzelnen Zweige der Petroleumraffinerie- 
industrie liess für das abgelaufene Jahr eine 
geringe Aufholung erkennen, obwohl von einer 
völligen . Gesundung der Raffinerieindustrie 
vorerst noch keine Rede sein kann. Die Aus- 
fuhr ging zurück, die Erzeugung passte sich 
der Nachfrage an und veränderte die Her- 
stellung der Naffinerieerzeugnisse, was eine 
Steigerung der Generalunkosten je Einheit der 


hergestellten Erzeugnisse und eine weitere 
Verschlechterung der Rentabilität nach sich 
20g. 


Ueber die Einzelentwieklung lässt sich fol- 
gendes sagen: 
1: Die Erzeugung. 


1935 1936 
in Tonneh 

Renzin 85 529 87 930 
Petroleum 147 343 145 509 
Treib- und Heizöle 96 752 89 030 
Schmieröle 71912 62 136 
Paraffin 25 113 25 049 
Asphalt 19 238 22 995 
Koks 5 474 5175 
Vaseline 3 316 4423 
Halbprodukte 13 969 7505 
468 646 449 752 


im Vergleich zum Jahre 1935 wuchs 1936 die 
Herstellung von Benzin, Asphalt und Vaseline, 
während die Erzeugung aller übrigen Waren 
stark zusammenschrumpfte. Die Atfholung 
der Benzinerzeugung ist auf die gesteigerte 
Nachfrage der Kraftverkehrsmittel zurück- 
zuführen. Wie aus der folgenden Tabelle er- 
sichtlich ist, lässt sich ein — wenn auch ge- 
ringes — Anwachsen der Kraftfahrzeuge in 
Polen beobachten. 

Zahl der registrierten 

Autos, Motorräder usw- 


1. 1. 1936 34 129 
1. 7. 1936 36 543 
1. 1. 1987 37 468 


II. Die Preisgestaltung. 

Im Laufe des Jahres 1935 sanken die Binnen- 
preise fast aller Petroleumerzeugnisse mit Aus- 
nehme der Preise für Vaseline, die eine Auf- 
holung von 32 Groschen je 100 kg zu ver- 
zeichnen hatten. Die Preise für Petroleum 
schrumpiten in den letzten zwei Jahren um 
28,4 Prozent zusammen. Im Jahre 1936 stiegen 
dagegen manche Preise gegenüber 1935 nicht 
unwesentlich an. Die durchschnittlichen Gross- 
handelspreise gestalteten sich 1935 und 1936 
Wie folgt (ab Drohobyez je 100 kg in Zloty): 

Januar 1935 Dezember 1936 


Gasolin 41:35 36:72 
3enzin 43.21 38.82 
"etroleum 24.05 21.71 
Treib- und Heizöle 18.99 18.97 
-eichte Schmieröle 18:99 18.75 
Schwere 5 39.67 43.39 
Paraffin 89.37 88.14 
Vaseline 88.27 59.83 


III. Der Binnen verbrauch. 
Der Verbrauch im Inlande wird durch die 


tHuchstchende Uebersicht veranschaulicht (in 
onnen): 
1935 1936 
Benzin 61 788 61 159 
Petroleum 122 521 128 107 
Treib- und Heizöle 54 887 58 257 
Sclimieröle 40 463 41 752 
Paraffin 8 278 9514 
Kerzen 2 — 
Asphalt 16 715 17 619 
Koks 3 983 4205 
Vaseline 3 305 4296 
Halbprodukte und andere 13 278 13 700 
Zusammen: 325 216 341 609 


"Wie aus der Tabelle zu ersehen. wuchs der 


Verbrauch fast aller Raffinerieerzeugnisse 1936 
zegenüber 1935 stark an. Im Vergleich mit 
1935 wuchs der Verbrauch von Benzin um 
4 Prozent, von Petroleum um 5 Prozent, von 
Treib- und Schmierölen um 6 Prozent, von 
Paraffin um 15 Prozent usw. Der mengen- 
mässige Verbrauch des Jahres 1936 überstieg 
zum erstenmal die Ziffern des Jahres 1933 
(332 847 t). 


Ausweitung des polnisch- 
belgischen Handels 


In den Ständen Belgiens und der Kongo- 


kclonie, die offiziell an der Posener Messe 
teilnehmen, werden Wären zu sehen sein, die 
Beigien nach Polen ausführen kann: Kristall- 
glas für Fenster; Spiegel, besondere Landwirt- 
schaftstnaschinen, bedruckte Stoffe, Waffen, 
Actoren, Baumwoll- und Kutistseidenvelour; 
tramariı, Isolſerungsstoffe, Palmöl, Kaut- 
Schtik-Erzeugnisse, chirurgische instrumente, 
elektrötechnische Apparate, Tennisschläger. 
Sportartikel; Rädioteile. 

Im Zusammenhang mit der Anwesenheit des 
pclnischen Haudelsministers in Brüssel und der 
weiterung des Händelsvertrages hofft Pel- 
gien, grössere Partien der zur Schau gestellten 
Waren in Polen unterbringen zu köntien, Der 
Kominissar des belgischen Standes, Departe- 
mentsdirektör Caspers, und der Kommissar des 
Standes vom Kongo. Departementsdirektor 
Janssen, treffen am 26. April in Posen ein. 


mn 


lässt der Verbrauch von Benzin viel zu wün- 
schen übrig. Die Hauptursache liegt in der 
„ hrii Entwieklung der Motorisierung des 
andes. Besonders klar tritt die geringe Mo- 
törisierung hervor, wenn man Polen mit au- 
deren Ländern vergleich. Auf ein Auto 
kommen in den Vereinigten Staaten 5, in 
Frankreich 22, in Deutschland 73, in der 
Tschechosiowakei 134, in Oesterreich 171 und 
in Polen 1275 Einwohner. Der geringe Einnen- 
verbrauch zwingt Polen, desto grössere Mengen 
auszuführen. Der starke Wettbewerb auf dem 
Weltmärkte bewirkt, dass die Raffinerieerzeug- 
nisse polnischer Herkunft unter den eigenen 
Selbstkosten abgesetzt werden müssen. Die 
treibende Kraft bei dem Abschluss Solcher 
Verlustgeschäfte ist der Wunsch, die Betriebe 
aufrecht zu erhalten und am Auslandabsatz- 
beteiligt zu bleiben. 


IV. Die Ausfuhr. 


Die wert- und mengenmässige Ausfuhr 
schrunipfte 1936 gegenüber 1935 bedeutend zu- 
sammen. Ueber die Grenzen wurden in den 
letzten zwei Jahren folgende Raffinerieerzeug- 
nisse gebracht (in Tonnen): 


| — 


Was die einzelnen Bestimmung 


die an der Ausfuhr teilhaben, 


geht, ein buntes Gemisch von Aufnahme: 
% aten. Die wichtigsten Absatzgebiete sind 
in Tonnen): 
1935 1936 
Insgesamt 169 538 159 793 
Davon: 

Oesterreich 7935 7222 
Tschechoslowakei 62 676 64 460 
Schweiz 22 392 9617 
Deutschland 1 284 5 678 
Jugoslawien 2 365 2817 
Dänemark 1224 866 
Lettland 1576 472 
Ungarn 943 952 
Schweden 786 389 
Gdingen 11 244 19 275 
Danzig 55 742 47 076 


Die grösste Aufholung zeigt die 
Deutschland, um 342 
Desgleichen wuchs die Ausfuhr nach 


Ausfuhr nach 
Prozent. 


sländer betrifft, 
so ergibt sich, 
wie aus der nachstehenden Tabelle hervor- 


der Tschechoslowakei und Jugoslawien. 


Dieser Ueberblick über die Entwicklung der 
zeigt, dass der Tief- 


Raffinerieindustrie Polens 


punkt der Krise noch nicht erreicht ist. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 20: April, 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Posten 
kleinere Posten 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 

4%% Obligationen der-Stadt Posen 
1927 
4%% Obligationen der Stadt Posen 


1929 ne ONRET T RES., 
5% Piandbrieie der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G--zZl) . . . + 
44% umgestempelte Ziotvpfandbriefe 
der Pos. Landschaft in Gold. 
4%% Zioty-Piandbriefe.d. Pos. Land- 
schaft Serie I TE) 
4% Konvert.-Pfandbriefe der, P 
Landschaft e 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski (100 z!) ohne Coupon 
BEN A AA E S, 
Piechcin. Fabr. Wap: i Cem. (30 20 
H. Cegielski - - » 
Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse 


Warschau, 19, April. 

Rentenmarkt: Die Stimmune war in den 
Staatspapieren und in den Privatpapieren fester. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. 606.00, 3proz. Prämieh-Invest.-Anleihe 
1. Em. Serie 85, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 64:75, Aproz. Prämien-Dollar-Ahleihe 
Serie III 44.50, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 
1927 368, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 56.25 56.13 
bis 54.13 54.38, proz. Staatl. Konv.-Aul. 1924 
58.25=58:50; 6proz. Dollar-Anleihe 1919/20 54, 
7piO:Z. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25, 8proz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94 7proZ Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II. —III. ke 
83.25 8proz, Kom.-Obl. der Landeswirtschäfts- 
bank IL Em. 94, 5%pro2. Pfandbrieie der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%pro2. L. A 
der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 81. 
5%pro2. Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
I. Em, 81. 5%pro2. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbätik II.—III. und III. n. Em. 81. 5% proz. 
Krin.-Obl. der Landeswirtschaftsbank IV. Em 
81. 4%proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem: der Stadt 
Warschau Serie V 52.25—52,50, 5proz: L, Z. 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 58—58.13, 
4% proz. L. Z. Pozu. Ziem. Kred. Serie L 51. 
4%proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Serie K 50:50, 
Sproz. Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 


59.25 G 
45.00 G 


— 


52.52.28 52.13, VI. 6proz. Konv.-Änleihe der 
Stadt Warschau 1926 60 60.50, VIII. und IX. 
er Konv:-Anleihe der Stadt Warschau 1926 


Amtliche Devisenkurse 


19.4, 19. 4. . 4. 4. 

Geld | Brief Geid | Briet 
Zarte e „„ 288.43 289.871 288.18 e 
Berlin „ 211.94 212,78] 211,94] 212.78 
Brüssel 88.77 89.13] 88.67] 89.03 
Kopenhagen 115.610 116.19 115.81 115.89 
London „ 4.5.90 26.04 25.82 25.96 
New Vork (Scheck) | 5.26%, 5.28, 5.28588 
Paris „ 2.55 29 67] 28.47 88.89 
Prag 18.33] 1843] 18.88 18.48 
Itaſſen > » 27.75 27.951 27.75] 27:95 
Oslo. . » a a «1 180.12] 130.78] 129,72] 130.38 
Stockholm è s : 183.57 134.28 188.12 133.78 
Dania 9.80 100 20 99:80; 100.20 
Zürich » „. 20.20 120.80] 120.10, 120.70 
Montreal u... N 7 = un 
Vie n Ne — — — — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Aktien: Tendenz: — uneinheitlich. Notiert 
würden: Bank Polski 101.25, Warsz. Tow: 
Fabr. Cukru 30.50, Wegiei 20, Lilpop 18.20 bis 
13.25, Starachowice 32,00. 
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Märkte 
— 


Getreide. Posen, 20. April 1937. Amtliche 
Notierungen iür 100 ks in Złoty frei Station 


Poznan: 


Richtpeälse: 


Roggen 
Weizen 
Braugerste . 
Mahlgerste 630—640 gi 
4 667—676 

» 700-715 
Wintergerste 
Hafer 
Roggenmehl. 
Roggenmehl 1. 
Roggen-Schrotmehl 955 
Roggenmehl, alte Standards: 
Roggenmehl 302772 
50% 

65% 


1 
2 * 


. * 
... 
... 
e. 


. 
‘ 
0 
0 
Å. 
. 
1 | . 
8: 


„ ‘ Fir 
neue Standard 


Roggenmehl K Gatt. 
= I 50—65% 
c&gen-Schrotimehl 95% . + 
/eizenmehl, neue Standards: 
Weizenmehl 1. Gatt. 65% . 
I 65—70% . 


$ III 
Weizen-Schrotmehl 95% + 
Weizen-Futtermehl . : - 


Gatt. 0% & 


= 


= 


Weizenmehl. alte Standards: i 


Weizenmehl I. Qätt, 30% 
LA Gatt. å i 


65% 


m 


ees 8 „eek. ent... ne... „„ 


Roggetikleie . - a 
Welzenkleſe (šrob i 
Weizenklele (Mittel) 
Jerstenklele 

Winterraps 
einsamen 
Zent —— ë 
Zommerwicke 
Peluschken : 
Viktoriaerbsen 
Folgererbsen 
Blaulupinen a 
Zelblupinen ; 
Serradella 4 


* za man aa — „„ „„ „„ 2 „„ „ 


„ „„ „% = „„ „416 „ 


SchWedenklee , 
Qelbi iep ents 
undklee : a 
nx! Na i 
por 6a feln 5 
Fabrikkärtofielü in K 
einkue len 
apskuchen 
onnenblumenkuchen 
olasch rot 
eizenstroh, lose 
Welzenstroh. tepresst 
onsenstroh, lose 
ogkenstroh, gepresst 
Haferstroh, lose 
aferstroh. gepresst 
Jerstenstroh. lose 


. „ „„ %„„ „„ „414146 
an Sss Epas Banana aaa „„ 


——— S2 )) h ³3³535⁵v•:1!muU»„„:t „„ „44 


e A ee Abe a er Beh 


Jerstenstroh. gepresst 
Heu. löse TE a i 
Heu: gepresst 4 
Netzehen, lose : 
Netzeheu, gepresst 

Stimmung: ruhig. 

Gesamtumsatz: 1180.8 


2 W „„ „„ „ „ % 465 
e % » „ „ „„ % „„ „ „ „40% 


. 
“ 
b 
“ 
4 
* 
ı S 
« 
* 
è 
L] 
U 


4 
0 
« 
i 


i 


e s „„ „„ „% a wa ww 


23.50—23.75 
28.75—29.00 
27.25—28.25 
23.00—23.25 
24.25 —24.50 
26.25 —27.00 


22.00—22. 25 
36.00 —36 50 
35.50 — 36.00 


34.00 
26.50 —27. 00 


eilt 


47.50 48.50 
46.50—47.00 
45.00—45.50 
44.50 — 45.00 
43.50—44.00 
42.00 42.50 
41.06-41.75 
38.95-39.25 
34 2535.25 


ee 
75—15 25 
14.00—14.50 
15.75-16.75 
56.00-57.00 
:5.00-=53.00 
30.00-82.00 
23.00 25.00 
23.00 — 25.00 
21.5025. 00 
22.00 24.00 
13.75—14.75 
14.50 15.50 
24.00 27.00 
72. 76.00 
100—110 


23.75 = 25.00 
24.00—24.50 
2.10 2.35 
2.60.85 
2.30.55 
3.05 8.30 
2.50.75 
3.00.25 
2.20— 2.45 
2.70 sr 

4.95 

5.60 6.10 
6,05—6.55 
7.05 —7.55 


t davon Roggen 406; 


Weizen 132, Gerste 51, Hafer 10 t 


Rotklee roh 95—115, Rot- 
klee gereinigt 97% 130—140; Gelbklee enthülst 
60 bis 70, pommersche Spelsekaftpfteln 5.506, 
Netzekartoffeli 55.50, Kartoffelflöeken 21.50 
bis 22.00, Trockenschnitzel 9--9:50, Leinkuchen 
24.24.50, Rapskuchen 18—18:50 Sonnenblu⸗- 
menkuchen 25 bis 36, Sölaschrot 23 bis 23.50. 
Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz betrug 
775 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Reggen 45. Weizen 61, Hafer 10, Roggenmehl 
122, Weizeiimehl 32, Roggenkleie 45, Weizen- 
kleie 30, Speisekartoffeln 330, Setzkartoffeln 30, 
Blaulupinen 13 t. 


Getreide. Warschau, 19. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon War: 
schau. Einheitsweizen 748 gl 30.50—31, Sam- 
melweizen 737 gl 30 30.50. Roggen I 693 el 
23.5024, Hafer I 460 gl 21.75 22.75, Export- 
hafer 478—488 gl 21.75-22.75, Braugerstt 
26 bis 27. Felderbsen 23.50—24.50, Viktoria- 
erbsen 29-31, Wicken 24—25. Peluschken 
21—22, Blaulupinen 1515.50, Gelblupinen 
16 bis 16,50, Serradella 26 bis 27, N 
klee roh 90—100; Weissklee gereinigt 97 
115 bis 130. Rotklee foh 95 bis 110, Rotklee 
ereinigt 97% 125 bis 135, Winterraps 57—58. 
Winterrübsen 5152. Sommerraps 54-55, 
Sommerrübsen 51 bis 52.50, Leinsamen 90% 
48.50-49.50. blauer Mohn 78—80, Weizenme 
8% 43.50 bis 44.25, Roggenauszugsimehl 65 
94.50. 35 80. Weizenkleie grob 16:25 bis 16.75, 
Weizenkleie mittel und fein 15.25 bis 15.75; 
Roggenkleie 14.75-15.25; Leinkuchen 23.5024; 
Rapskuchen 18—18.50. Der Gesamtumsatz be- 
trug 2496 t, davon Roggen 382 t. Stimmung: 
ruhig. ; 


Posener Butternotierung vom 20. April 1937 
festgesetzt ditreh die Westpolnischen Molkerei 


Weissklee 100—130; 


＋ t butt Stan 
Grosshandelspreise: portbutter à. 
derdbutter 3.05. Nieht-Standardbutter —— 21 
to ke ab Verladestation, Inlands-: 
utter I Qualität 3.00, II. Qualität 2.90 21 
pro kë ab Verladestation Kleitiverkäuispreise: 
J. Qualität 3.20—3.40 21 pro kg ab Verlade- 
station. 


posener Viehmarkt 
vom 20. April. 
e b: 530 Rinder, 1920 Schweine, 615 


Auftri 

Kälber und 160 Schafe; zusammen 3225 Stücks 

| Rinder: 

Ochsen: 
a) vollileischige, ausgemästete ulent sis 
TT  : E 2 8 
b) jüngere Mastochsen bis zu drei , 10 
Tory RER E | 
c ere ren A E EY | * : 

d) mässig genähtte . dd aa. 38—46 
Bullen: r 
a) volifleischige; äusgemästel6 ə * 60—6 
b) Mastpüſſen „eee er 7 
c) gut genährte; Altere nd nn 

d) mässig genähte » vv u 
Kühe: ala 

a) vollflelschige, ausgemästete | 
b) MAN OERE Tan UIR u Zu | 15 
c) gut genährte do »? 

d) mässig senahrte 24— 
Fürsen: pr 

a) vollfleischige, ausgemästete » >» 66—68 
b) Mastärsen . oo ra. 52—58 
gut genahitë : ah 50 

) massig gèñatirte a è a aè , 88-46 
Jungvieh: 2 2 

a) gut senähttes „ 38—46 
b) massig genahrtes e i 36—38 
alberi 2 

a) beste atisgemästete Kälber 80—90 
b) Mastkälber RR ar 
c) gut gendhrte ah 62—68 
d) mässig genährte a ee De | 50—60 

Schale: 
a) vollfleischige, aüsgemästete Lär" 
met bac, Jüngere Hammel, 6470 
bj gemästete, ältere Hammel and 
Inutterschäte a a è „ è è è e 50-60 

c) gut genälrte ; s e sa e.oa» — 


Schweine: 
hi on 120 bis 150 kg 
2 N 155 bo’ 19 asat ® ioo 
b) . 100 bis 120 kg a 
von 30 bis 160 bt 
Lebe eWwicht : : a: 4 88-90 
d) fle e weine von mehr 
j 8 and spite Nast! u. ee 
e 4 * esj 
10 Eehschweins über 150 kei ì å = 
Marktverlauf: ruhig. 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrat: 
für Lokales und Sport: Ale Kander Jarsch: 
füt Wirtschaft und Provinz: Gul do Baht: 
für Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrüll: für den gu: ens 
und Reklarieteil: abs Schwarzkopf — 
neordia 5 


BES c, dawa ate, 0. Samen öznafı 
rma y (o be ! 
ae , Marazaien Eibe & 


S Poſener Tageblatt 3 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, heute morgen gegen 126 Uhr unſere gute Mutter 
und Großmutter, die verw. Fran 


Maria Steuer 


geb. Thomas i 


nach längerem, ſchwerem Leiden, wiederholt verfehen mit den heiligen Sterbeſakramenten 
im geſegneten Alter von faſt 92 Jahren zu ſich zu nehmen. 


Poznan, Köln-Ehrenfeld, Kedzierzyn, Berlin⸗Schöneberg, den 20. April 1957 


Oſtrow tumski 14. 
Poſtinſpektor Rudolf Steuer 
Domkapitular Prof. Dr. Albert Steuer 
Dropit Bruno Steuer 
verw. Frau Anna Steuer geb. Cinthe 
Ella Steuer geb. Kaletta 


und 5 Enkelkinder. 


Die Ueberführung findet ſtatt Donnerstag, den 22. April, 7% Uhr abends vom CTrauer⸗ 
haufe (OGſtröw tumſki 14) in die Marienkirche, das feierliche Seelenamt mit vorhergeben⸗ 
den Digilien am Freitag, dem 23. April, um 9 Uhr, darauf das Begräbnis nach dem alten 
St. Martin-Kichhof, ul. Towarowa. 


Ein ſtrammer 


Junge 


Schon wieder hat der Tod in unſere Verwaltung eine 
Lücke geriſſen. 


Am Sonnabend, dem 17. April verſtarb unſer 
Vorſtandsmitglied 


herr Oskär Daum 


auf Mielpin. 


Seine langjährige, rege Tätigkeit in unſerer Genoſſen⸗ 
ſchaft werden ihm ein bleibendes Gedenken ſichern. 


Molkerei Wolſzlyn. 


Wolſztyn, den 18. April 1937. 


C3 
se 


„EB 


In den Hauptrollen 


Am Sonnabend, dem 17. d. Mis, ver 
ſtarb unſer hochverehrter Chef, der 
Nittergutsbeſitzer 


Oskar Daum 


Er war uns ſtets ein treuſorgender Chef, 

der uns mit Rat und Tat beiſeite ſtand. 
Wir werden ihm über das Grab hin⸗ 

aus ein dauerndes Andenken bewahren. 


Die Guts arbeiter 


und Hausangeſtellten. 
Rietpiny, den 19. April 1987. 


Ueberſchlag⸗Laken 

und Kuverts für 
Steppdecken, fertige 
Oberbetten. Kiſſen. 
Oberkiſſen. Bezüge. 
glatt und garniert, 
Handtücher. Stepp⸗ 
decken, Gardinen, 
Tiſchwäſche empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen in 
großer Auswahl 


7 u — N 
4 Verkäufe 2 


erſtklaſſiger Stutzflügel, 
Klaviere 
Harmoniem 


2 Wa preiswert zu verkaufen. 
Berufs- Bekleidung d bee, || oprat, sn; Maren 22 
of), Sia iermagaz 
—— 
für 3 Beruf J. Schubert Spitzen 
nur im Spezial- Geschäft d. Firma S Klöppel, Valencienner, 
Hauptgeſchält: Süigereſen, Lille, Ser. 


Stary Rynek 76 


vietten, verſchied. 


B. Hildebrandt 


üb. d. Hauptwache [arbeits⸗Ecken für 
Poznan, Stary Rynek 73/74 Telefon 1008 wäsche empfiehlt 
Oel- Schürzen für Schlächtereien || Abteilung: 9 T 
rr. Mica Howa 10 
neben der Stadt- \ 
Klempner - Arbeiten Sparkasse. mL 2 


Neuanfertigungen und Reparaturen 
Beſte Ausführung — Solide Preiſe 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezynski 2, Telefon 3594. 


Rohlenspar- und 
Heizkochplatt 


„ES — 

Polski Patent 
Nr. 62-18. 
Der Wunsch aller 
Hausfrauen ! 


Dürfte in keinem 
Haushalt fehlen! 
Macht sich in kurzer 
Zeit bezahlt! 
Zu haben in allen 
Eisenhandlungen 
oder direkt bei 


Woldemar Günter 
Landmaschinen 
landw. Bedarisartike) 
Oele und Fette 
Poznafi 
Sew. Mielżyńskiego 6 
Telefon 52-25 


Spezialität: 
Brautausftenern, 
fertig auf Beſtellung 
und vom Meter. 


Wachstuche 


Linoleum- 
teppiche 


Lokal Licytacji — Auktionslokal 
Brunon Trzeczak — Stary Rynek 46/47 
Vereideter Taxator u. Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 

Wohnungseinrichtungen komplette Zimmer, Einzel⸗ 
möbel, Teppiche, Muſikinſtrumente, Heiz⸗ und Kochöfen. 
Ladeneinrichtungen, verſch. Ware aus Liquidationen. 
(Aebernehme Taxierungen ſowie Liquidationen von 
Wohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 
Wunſch im eigenen Auktions lokal). 


O RWA 
$ 
Poznań, 


Wrocławska 15 
Tel. 24-06 


A. Golz u. Frau. 


Die Geburt eines gesunden 
Sonntagsmädels zeigen in dank- 
barer Freude an. 


Lise-Lotte Heinrich 


Karl Heinrich 
Rakoniewice, den 18. April 1937. 


im ersten amerikanischen Fil 
mit Franziska Gaal. Henry 


Motorrad N. S. U. 
a a run 
elektri ue 
ea ei Fahrrad. 
Das ftärkite 
und billigſte 

Leichtkraftrad. 

MOTOR 
Poznan, Dabrowskiego 5 


Zur 
Frühjahrssaison 
die grösste Auswahl 


Ba 


Poznan, Fredry 1 
Vornehme Herrenartikel 


EEE SERIEN 
Farben, Lacke, 
Firniſſe 
billigſt 
nur im Spezialgeſchäft 
Centrala Farb 
Poznaü. 


Wroclawska 19, 
Tel. 29-67 


(Adolf Günter) 
angekommen 
Poznań, 20. 4. 37. 


geb. Eisermann 


E N 


Binnie Barnes, 


dy, 
Nan Grey, 


SED 


Motorrad 
„Phänomen“ 
m. Sachs-Motor 2.75 PS, 
2 Ganggetriebe, elektr. 
Licht, steuerfrei. Regi- 
strierung wie Fahrrad. 


Poznan 
Dear Wielkie Garbary &. 


Bielitzer 
Ansug-‚Mantel-,Kostüm- 
Stoffe 
vorteilhaft 


św. Marcin 18 
Ecke Ratajczaka. 


Aromatiſche 
1 ER 
ohlſchmecken 7 
Befonders fürwagenleibenbe 
zu empfehlen: 


Bniewy-Zamel 
pow. Szamotuly. 


2 N 
Kaufgesuche 


Kaufe altes 
Gold und Silber 
Silbergeld, ler Zähne, 
Uhren und Goldſchmuck 
G. Dill, ; 
ul. Pocztowa 1. 


Charles Winninger, 
Barbara Read, John King. 


Nähe elegant, ihnel, ‚billig 
Kleider — Mäntel 
M. Pitſudſkiego 4. W. 16. 


— — . .. 0 —— ö⅛——ñrè c—ĩ — — — 
Lichtspieltheater „Słońce“ 
Heute, Dienstag, 20. April, ‚große attraktionelle Premiere 
Ein Filmwunder -— die Schauspielerin und Sängerin 


„DE ANNA D UR BIN“ 
m europäischer Hersteller von Filmen 
Kosterlitz und Joe Pasternak. 


N Y: 


Ray Milland. Alice Bra- 


Mischa Auer, 


W N 
Grundstlüeke 2 


e 
grundſt 
mit 5—10 Morg. 
zu kaufen geſucht. An⸗ 
gebote unter „Mühle 
in Ausgabeſtelle Rauſch, 
Wolſztyn. 


157 Morgen 
Reſigut i 
privat, Gebäude maſſiv, 
250 Obstbäume, 35.000, 
Anzahlung 15000. 
Wojtkowſki, Poznan, 
Kwiatowa 5, W. 2. 


5 A 
Paehtungen 


In Smigiel iſt in beſter 
Lage ein ialkeingefubrtes 
Drogen⸗, Kolonialwaren⸗ 


un 

Delikateßzwaren⸗ 

eſchäft 

mit großen Speicher⸗ u. 
Kellerräumen ſofort zu 
verpachten. Ladenein⸗ 
richtung nicht vorhanden. 
Auskunft erteilt 

Frau 4 t 8 


mi 
FA Y 
N Unterricht E 
De er Chemiker 
Doe S 
bon deutſchem Sprach⸗ 
unterricht. i 


Wejman, 
iduna 17. 


——— — 
Sprachunterricht 
Polniſch und Deutſch, 
ſowie Nachhilfe erteilt 
Dabro wſkiego 26, W. 4. 


1 


Anzeigen 9 
für alie Zeitungen 


durch die 
Anzeigen-Vermiltelung 


Nosmos Sı. 1.1 Poznan 
Aleja Marsz. Pitsudskiogo 26, Tel 3186. 


— sere DA 
N Offene Stellen Al; 


uſtallateur 
und Klempner Nach 
Adelt, Matejki 56. 


Perfekte 
Schneiderin 
für Damen⸗ u. Kinder⸗ 
arderobe ſofort für vier 
ochen aufs Land ge⸗ 
ſucht. N u. 2087 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 
——— — — 


Suche für bald oder 
ſpäter eval., led. 

Buchhalter (in) 
verlangt wird Bilanz⸗ 
ſicherheit oder entſpre⸗ 
chende Vorkenntniſſe u. 
Fähigkeiten. Bewerbun⸗ 
gen mit 
Zeugnisabſchriften u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
M. Jouanne, Klenka, 
p. Nowemiaſto n. Warta 

pow. Jarocin. 


1 


Stenotypiſtin 
Deutſch⸗ Polniſch, ſucht 
. Of echt. 

an die 8 
dieſer Ztg. Poznan gr 


A NI 
Jbl. Zimm 
N Zimmer 
Junge, berufstätige 
Dame ſucht für d. Monat 
Mai möbliertes 
Zimmer 
Nähe Matejki — Skryta 
— Grottgera. Off. mit 
Gesch A . die 
e tejet ttun 
Poznan 3. 5 


Lebenslauf, Zeitun 


Gut möbl. 


tet. 
Sniadeckich 7, W. 2. 
FFCCCCCC CC 


Möbliertes 
Zimmer, elektr. Licht, Bar 
Dabrowskiego 34 

an ſoliden 
Dauermieter 

ab 1. oder 15. Mai zu ver⸗ 

mieten Nähere Auskunft iw 

Fa. Kosmos Poznan, Al 

Mariz. Püſudſtlego 28. 


7 N 
W ö 


112003 
Diefer 


— 


A 


2 


D 
Bekannte i 
Wahrſagerin Adarelli fagt 
die Zukunft aus Brahminen 
— Karten — Hand. j 
Poznań, 
ul. Podgórna Nr. 18, 
Wohnung 10 (Front). 
Dachdeckerarbeiten 
in Schiefer, Ziegel, 
Pappe aſw. 

Paul Röhr 
Dachdeckermeiſter 
Poznan. Grobla 1 
(Kreuzkirche). 


—kͤ—ñ̃— — — — 
Wer erteilt gründlich 


Di. Genc moe 2085 an 
ie Ge ftelle 


